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Vorwort:

Das Schulprogramm unserer Grundschule wird von Lehrerinnen und Lehrern zusammen mit
Elternvertreterinnen und Elternvertretern sowie Schijlerinnen und Schulern gemeinsam
entwickelt. Es informiert Ober die padagogischen Schwerpunkte der Schule. Unser
Schulprogramm wendet sich an Lehrkrafte, Eltern und andere interessierte Menschen. Neu
hinzukommende Lehrkrafte konnen sich schnell Ober Leitgedanken und Schulprofil
informieren. Sie haben die Moglichkeit, sich schneller innerhalb des komplexen
Arbeitsbereiches zu orientieren und konnen sich problemloser einfinden.
Interessierte Eltern erfahren, was die Schule ausmacht und welche Ziele sich unsere
Grundschule gesetzt hat.
Unser Schulprogramm dient als Instrument der Schulentwicklung vornehmlich dazu, die
Qualitat der Schule zu sichern und zu verbessern, urn den Schijlerinnen und Schlilern einen
optimalen Bildungsgang zu ermoglichen. Deshalb wird es standig evaluiert und entsprechend
weiterentwickelt.
Bezuglich der Entwicklung unseres Schulprogramms haben wir im Jahre 2007 zusammen mit
anderen kleinen Grundschulen eine schulinterne Lehrerfortbildung (SchiLF) durchgefijhrt. In
diesem Zusammenhang 1st mit Hilfe von Fragebogen eine Erhebung bei Schijlerinnen und
Schulern, Eltern und im Kollegium durchgefuhrt worden, urn auf der Grundlage der
Ergebnisse zu einer qualitativen Analyse der St5rken und Schwachen unserer Schule zu

kommen.
Eine Oberarbeitung und Fortschreibung erfolgte und erfolgt weiterhin kontinuierlich. Somit
wird das Schulprogramm durch die Einarbeitung neuer Erkenntnisse den aktuellen
Gegebenheiten angepasst und tragt so zur Qualitatsentwicklung bei.



So finden Sie uns:

Adresse:

Grundschule Mittelsten-Thule

Schulprogramm

Grundschule Mittelsten-Thille
Thiiler Kirchstrage 4
26169 Friesoythe-Thule

Telefon: 04495 / 295
Fax: 04495 / 921018

E -Mail: gs.mittelsten-thuele@friesovthe.de

Homepage: www.schule-thuele.de
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oartd in Hand - gemeinsam lernen, lachen, ent

spielen, sich wohlfiihlen

Leitbild:

„Hand in Hand"

- gemeinsam lernen, entdecken, spielen,
lachen, sich wohlfuhlen
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Wir sind eine kleine Grundschule im landlich gelegenen Mittelsten-Thale, einem Ortsteil im
Augenbereich der Stadt Friesoythe. Der Leitgedanke „Hand in Hand — gemeinsam lernen,
entdecken, spielen, lachen und sich wohlfiihlen" beschreibt die Grundidee des Arbeitens,
Lernens und Lebens in unserer Schule.

„Hand in Hand"

Das Miteinander und die Gemeinschaft haben einen hohen Stellenwert in unserem
Schulleben. Dies betrifft die Gemeinschaft der Schulerinnen und Schuler in Schule und
Unterricht. Ebenso wichtig ist NI- uns die Einbindung des Elternhauses in die schulische
Arbeit und Erziehung.
„Hand in Hand" arbeiten wir mit dem angrenzenden Kindergarten sowie den ortlichen
Vereinen und Gremien in vielfaltiger Weise zusammen.
Nicht zuletzt ist auch die intensive und gute Kooperation des Lehrerkollegiums die Basis fur
em n gelingendes und produktives Schulleben.

Gemeinsam lernen und entdecken

heigt bei uns, dass wir die individuellen Fahigkeiten und Fertigkeiten der einzelnen
Schulerinnen und Schuler fordern und fordern. Dabei kommen verschiedenste Methoden
und padagogische Konzepte, die den individuellen Bedurfnissen der einzelnen Schillerinnen
und Schiilern entsprechen, zum Tragen. Das kooperative Lernen spielt dabei eine
wesentliche Rolle.
Neben dem Klassenunterricht haben die Schlilerinnen und Schuler die Moglichkeit, in
jahrgangsubergreifenden Lerngruppen sowie bei bestimnnten Aktionen auch mit der
gesamten Schiilerschaft zu arbeiten und zu lernen.

Gemeinsam lachen, spielen und sich wohlfiihlen

bedeutet, dass an unserer Schule die kindlichen Becliirfnisse hinsichtlich des Spielens und
der Bewegung eine besondere Berucksichtigung finden. Auch soil stets Raum ftir Motivation
und Freude am Lernen gewahrt werden.
Dabei achten wir stets darauf, dass den Schiilerinnen und Schiilern christliche Werte wie
gegenseitiger Respekt, Achtung und Wertschatzung vermittelt werden. Der Einhaltung
dieser Werte bringen wir viel Aufmerksamkeit entgegen.
Diese christliche Grundorientierung spiegelt sich in vielfaltigen, regelmagig
wiederkehrenden religiOsen Ritualen und Aktivitaten wider.
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Zur Pflege der Gemeinschaft findet sich zu Beginn eines jeden Schultages die gesamte
Schulerschaft in der Pausenhalle em, urn den Schultag z. Bsp. mit einem gemeinsamen Gebet
zu beginnen. Wichtige Bekanntmachungen werden mit alien Schulerinnen und Schillern
erortert und besprochen. Zur Starkung des Gemeinschaftsgefuhls werden Geburtstage
einzelner Kinder oder andere wichtige Ereignisse vor der gesamten Schulgemeinschaft
erwahnt und das dazugehorige BiId aufgehangt.

II. Kontaktdaten (Stand 2019)

Schulleitung:
Rolfes, Sabine (bis 31.07.2019) Lehreranwarterin (LIV):

Lehrkrafte:
Ludlage, Rita
Nehe, Stefanie
Markstadter, Kerstin

Padagogische Mitarbeiterin:
Tho'ken, Hanna
Schwantje, Heidi
von Garrel-Tiedeken, Maria
PahIke, Sonja
Kleymann, Ulrike

Hausmeister:
Sekretarin: Witte, Alwin
Niemeyer, Maria

Reinigungspersonal:
Neie, Brigitte

Schulelternrat:
Vorsitzende: Stellvertreterin:
Wegmann, Andreas Mirek-Bockmann, Marion

Vertreter der Klassenelternschaften:
Klasse1:
Wegmann, Sabine
Perk, Bianca

Klasse 3:
Mirek-Bockmann, Marion
Schroder, Sonja

Schriftftihrerin:
Schroder, Sonja

Klasse 2:
Cloppenburg, Carina
Preut, Marina

Klasse 4:
Pennicke, Nicole
Roter, Melanie
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Forderverein:

Vorsitzender:
Wreesmann, Heiner

Kassiererin:
Elberfeld, Stefanie

Stellvertreterin: Schriftftihrer:
Cloppenburg, Carina

Beisitzer:
Wilken, Georg

Friese, Nicole

Beisitzer:
Preut, Mathias

Unsere Schule im Oberblick /Rahmenbedingungen

Historisches

Die "Grundschule Mittelsten-Thule" befindet sich in Thule, einem Ortsteil der Stadt
Friesoythe.
Bereits 1674 wurde die Schule als erste Bauerschaftsschule gegri,indet. Im Jahre 1878
errichtete man em n neues Schulgebaude, welches in den Jahren 1902 und 1925 renoviert
bzw. teilweise erneuert werden musste. Nach der Zerstorung im 2. Weltkrieg begann man
im Friihjahr 1946 mit dem Wiederaufbau der zerstOrten Schule als zweiklassige Volksschule,
die am 27. August 1947 feierlich ihrer Bestimmung iibergeben wurde. Eine erste
Erweiterung nahm man dann im Jahre 1972 vor. Es wurde eine Halle angebaut, die mehrere
Jahre als Sportstatte diente. Im Jahre 1981 erfolgte der Anbau eines 3. Unterrichtsraumes
und 1983 konnte durch den Ausbau des Dachgeschosses em n 4. Klassenraum eingerichtet
werden. 1996 entstanden durch den weiteren Ausbau des Dachgeschosses emn

Computerraum und em n neuer Lehrmittelraum, da der vorhandene Lehrmittelraum fiir den
Bau eines Kindergartens
abgegeben werden musste. Die Ausstattung mit Lehr- und Lernmitteln sowie neuer
Technologien ist zufriedenstellend und wird standig erweitert bzw. erganzt.
Die Erneuerung des Lehrerzimmers und der Anbau der Verwaltungsraume wurden dann im
Jahre 2001 vorgenom men.
Im Juli 2006 konnte die Grundschule ihr 275-jahriges Bestehen feiern.

Gebaudebestand

Somit verftigt die Schule jetzt Ober vier Klassenraume, einen Verwaltungstrakt mit einem
Lehrerzimmer, einem Sekretariat, einem Besprechungszimmer, einem Musikraum, einem
Lehrmittelraum, einer Mehrzweckhalle, WC-Anlagen und einen Abstellraum. Im Keller
konnen zusatzlich Materialien gelagert werden. Die Grundschule und der Kindergarten St.
Martin nutzen gemeinsam eine Bucherei, die sich in den Raumlichkeiten des Kindergartens
befindet und von beiden Institutionen verwaltet wird.
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Ein Pausenhof mit bewegungsfordernden Spielangeboten ist vorhanden, die Sportanlagen
sowie die Hutte im ruckwartigen Bereich des Schulgelandes kiinnen von der Schule genutzt
werden. Fiir den Schulsport steht eine gut ausgestattete Sporthalle im benachbarten
Markhausen zur Verfugung. Fur den Schwimmunterricht wird das Schwimmbad in Friesoythe
genutzt, welches wahrend der Nutzung durch Schulen fur die offentlichkeit gesperrt ist.

Schillerschaft

Zurzeit wird die Grundschule von 52 SchUlerinnen und Schulern der Ortsteile Vordersten
Thule, Mittelsten-ThOle und ThOlsfelde besucht. 16 Kinder sind „Fahrschtiler" und kommen
mit dem Bus zur Schule. Etwa 30 Kinder erreichen die Schule mit dem Fahrrad Ober emn
Radwegenetz.

Kollegium und Mitarbeiter

Unterrichtet werden die Kinder in der Regel in 4 Klassen von 4 Lehrkraften. Facher wie
Sport, Schwimmen, Musik, Kunst, Werken und Textil sowie Sachunterricht und Religion
werden in Abhangigkeit von der Klassengroge kombiniert unterrichtet.
Hinzu kommen ftinf padagogische Mitarbeiterinnen, die fib- Betreuungsaufgaben und
Vertretungsunterricht sowie im Ganztag eingesetzt werden.
Als Assistenzpersonal stehen der Schule eine Sekretarin (2 Tage pro Woche), emn
Hausmeister (1 Tag pro Woche) und eine Reinigungskraft zur Verftigung.

Unterrichtszeiten und Betreuungsangebot
Grundschulen in Niedersachsen sind verlasslich. d. h. sie gewahren feste Unterrichts- bzw.
Betreuungszeiten. Der Unterrichtsvormittag beginnt an unserer Schule um 7.45 Uhr mit
einer Eingangsphase, die far alle Schulerinnen und Schuler verbindlich ist. Die erste
Unterrichtsstunde beginnt um 8.05 Uhr. Die funfte Stunde endet urn 12.45 Uhr.
Wegen der teilweisen Konnbinierung der Klassen findet der Unterricht Oberwiegend im 45-
Minuten-Rhythmus statt. Seit dem Schuljahr 2017/2018 ist die Grundschule eine
teilgebundene Ganztagsschule. Das bedeutet, dass am Dienstag und Donnerstag alle
Schulerinnen und Schuler verpflichtend am Ganztagsunterricht teilnehmen. Im Nachmittags
-bereich finden dann jeweils 2 Schulstunden (Sport, Kunst, Textil oder Werken statt). Dd.&
konnen alle Kinder im Vormittagsbereich an den Modulen (Arbeitsgemeinschaften)
teilnehmen.

Im Schuljahr 2018/2019 bietet die Grundschule folgende Modul-AGs an:
• Musikalischer Bereich: Elementarkurs Musik, Blockflote und 2 Blasergruppen

( Musikschule CLP in Kooperation mit dem Musiverein Thule)
• Musik mit Gitarrenbegleitung / Gitarrenunterricht
• Bewegung und Entspannung
• Plattdeutsch
• Experimente
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• KLARO — Klasse 2000
• Lubo aus dem All
• Reiten — Umgang mit und Bewegung auf dem Poby
• Werken — Kreatives aus Holz
• Outdoor — draugen spielen, draugen entdecken, draugen sein
• Schmetterlings-AG
• Leonardo da Vinci
• Lernspiele

Die Schulerinnen und Schuler fruhstucken von 8.50 — 9.00 Uhr gemeinsam in den Klassen. In
den grogen Pausen stehen den Kindern vielfaltige Spielmaterialien fur den Augenbereich zur
Verfugung, die grogtenteils vom Forderverein angeschafft wurden. In Regenpausen kOnnen
sich die Schiilerinnen und Schuler in der Halle oder in ihren Klassenraumen aufhalten und die
dort vorhandenen vielfaltigen Lernmaterialien, Bucher und Spiele nutzen.
Das Betreuungsangebot fur Schulerinnen und Schuler des 1. und 2. Schuljahres wird seitens
der Eltern stark nachgefragt. Das Angebot umfasst gemeinsame Spiele, freies Spiel, Sport-
und Bewegungsangebote im Freien bei gutem Wetter, sowie kreatives Gestalten mit
verschiedenen Materialien.
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Zeit Montag Dienstag Mit twoch Donner stag Fr eitag
7.45 - Mor genkr eis
7.54

1
7.56 -
8.50

8.50 - Fr iihstfickspause
9.00

2
9.00 -
9.45
9 .45  - Hofpause
10.10

3
10.10 -
10.55 Modul Modul

4
11.00 -
11.45
11.45 - Hofpause
12.00

5 12.00 - 12.30 12.00 - 12.30
12.00 - Lern- und Lem- und
12.45 Ubungszeit Obungszeit

12.45: 12.45: 12.45:
Schulschluss Schulschluss Schulschluss

Mittagessen /
Bewegungszeit 12.45 - 13.25 12.30 - 13.15 12.45 - 13.25
12.30 - 13.15

13.25 - 13.55 13:15 - 14:45 13.25 - 13.55 13.15 - 14.45
13. 25- Lern- und Lern- und Sport
13. 55 Obungszeit Obungszeit

GT-Angebot GT-Angebot
14.00 -
14.45
Stundenplan 3/4
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Zeit Montag Dienstag Mit twoch Donner stag Fr eitag
7.45 - Mor genkr eis
7.54

1
7.56 -
8.50

8.50 - Fr iihstfickspause
9.00

2
9.00 -
9.45
9 . 45  - Hofpause
10.10

3
10.10 -
10.55 Modul Modul

4
11.00 -
11.45
11.45 Schulschluss 12.00 - 12.30 Schulschluss/ 12.00 - 12.30 Schulschluss/
12.45 - / L em- und Betr euung L em- und Bet r euung
12.45 Betr euung Ubungszeit Ubungszeit

Mit tagessen /
Bewegungszeit 12.45 - 13.25 12.30 - 13.15 12.45 - 13.25
12.30 - 13.15

13.25 - 13.55 13:15 - 14:45 13.25 - 13.55 13.15 - 14.45
13. 25- Lem - und Lem - und Spor t
13. 55 Ubungszeit Ubungszeit

GT-Angebot GT-Angebot
14.00 -
14.45
Stundenplan 1/2
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IV. Schulleben

Schulleben im uberblick

Im Bereich der Erziehung handeln wir nach dem Motto unseres Leitbildes

„Hand in Hand"
- gemeinsam lernen, entdecken, spielen, lachen und sich wohlfiihlen

Das gemeinsame Lernen und der respektvolle Umgang miteinander sind im schulischen
Alltag von groger Bedeutung. Anstoge zur Umsetzung dieser Aufgabe konnen auf alien
Ebenen, in alien Jahrgangsstufen, im und durch Unterricht, neben und augerhalb des
Unterrichts gegeben werden und beeinflussen sich gegenseitig.
Das gemeinsame Lernen in angenehmer Atmosphare beinhaltet an unserer Schule
insbesondere folgende Ziele:

• die Personlichkeitsentwicklung, d. h. das Erkennen eigener Starken und
Schwachen

• den respektvollen und rucksichtsvollen Umgang mit den Mitmenschen

• die Wertschatzung und sorgfaltige Behandlung von Gegenstanden,
fremden Eigentums, von Pflanzen, Tieren und der gesamten Umwelt.

Im Laufe des Jahres fiihren wir an unserer Schule Ober den taglichen Unterricht hinaus
verschiedenste Aktivitaten durch, welche geeignet sind, die angestrebten Ziele nachhaltig zu
verfolgen, die daruber hinaus den Unterrichtsalltag bereichern und den Schulerinnen und
Schulern vielfaltige Handlungsmoglichkeiten er6ffnen.

Die folgende Tabelle zeigt eine chronologische Obersicht unterschiedlicher Schulaktivitaten:

Einschulungsfeier
August Gottesdienst zur Einschulung

Schulfest mit Projektwoche (3-Jahres-Rhythmus)
September Busfahrtraining, Klasse 1

Herbstfest
Oktober Erntedankfest

Fahrradkontrolle durch die Polizei
Schulmesse

November Platzchenbacken
Martinsumzug
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Nikolausfeier
Dezember

Weihnachtsfeier
Januar Projekttage

Gottesdienst zu Lichtmess
Februar

Karneval
Aschermittwochsgottesdienst

Marz Teilnahme am Plattdeutschen Lesewettbewerb (2-Jahres-Rhythmus)
Chemietag
Erstkommunion

A pril
Dankmesse zur Erstkommunion
Kinder — Schutzenfest mit Teilnahme am Gottesdienst fur die

Mai Gefallenen der Weltkriege
Skipping-Heart-Projekt (2-Jahres-Rhythmus)
Fronleichnamsprozession
Radfahrprufung

Juni
Feueralarm
Bundesjugendspiele/Sportabzeichen mit gesundem Friihstuck
Ausflug

Juli Lesenacht
Abschlussgottesdienst

Bei der Durchftihrung dieser und ebenso bei vielen anderen Aktivitaten werden wir
bereitwillig vom Schulelternrat, der Elternschaft und den ortlichen Vereinen unterstutzt.

V. Allgemeine Verhaltensregeln

In der Schule begegnen wir einander freundlich und halich. Wir verzichten auf jede Form
von Gewalt. Vielmehr helfen wir einander, machen uns gegenseitig Mut und versuchen,
Streitigkeiten fair zu losen.

Sauberkeit / Allgemeine Ordnung

1. Das Schulgebaude, den Schulhof und die Griinanlagen halten wir sauber, indem wir
Mull vermeiden oder in die vorgesehenen Behalter werfen.

2. Waffen, StreichhOlzer, Feuerzeuge und elektronische Gerate bringen wir nicht mit in
die Schule. Finden wir solche Dinge, geben wir sie sofort an eine Lehrperson ab.

3. Wahrend der Schulzeit verlassen wir nie ohne Erlaubnis das Schulgelande.

Vor und nach dem Unterricht

1. Die Schule ist jeden Morgen ab 7.20 geoffnet. Dann beginnt die Aufsichtspflicht der
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Schule. Der Unterricht beginnt urn 7.45 Uhr.
2. Falls wir mit dem Fahrrad zur Schule kommen, stellen wir es in den Fahrradstand. Der

Fahrradstand 1st kein Spielplatz. Auf dem Schulgelande mijssen wir unser Fahrrad
schieben.

3. An der Bushaltestelle verhalten wir uns beim Ein- und Aussteigen umsichtig. Wir
drangeln und schubsen nicht.

4. Unsere Jacken, Turnbeutel und Fahrradhelme gehoren an die Garderobenhaken in
den Fluren.

5. Nach Unterrichtsschluss verlassen wir den Klassenraum und gehen bzw. fahren
unverzaglich nach Hause.

6. Auf dem Schulweg verhalten wir uns rucksichtsvoll und verantwortungsbewusst
unseren Mitschalerinnen und Mitschalern gegenijber.

Im Unterricht

1. W ir sind panktlich zu Unterrichtsbeginn in der Klasse und halten unseren
Klassenraum in Ordnung.

2. Wir gehen sorgfaltig mit den Einrichtungen der Schule, Raume, Mabel und Gerate,
urn. Das gilt auch fur die Kleidung und Schulsachen der Mitschalerinnen und
Mitschaler.

3. Essen und Trinken wollen wir vornehmlich in den Pausen, Wasser !carmen wir auch
zwischendurch trinken.

In den Pausen

1. Wir verbringen unsere Pausen auf dem Schulhof, nur in Regenpausen bleiben wir in
den Klassen oder in der Halle. Im Gebaude werfen wir nicht mit Mien und toben
nicht herum, weil wir niemanden verletzen mochten.

2. Der Schulhof ist unser Spielplatz. Mit den Spielgeraten gehen wir sorgsam urn und
raumen sie anschlieRend wieder weg.

3. Wenn wir wahrend der Pausen Fragen oder Probleme haben, gehen wir zur
aufsichtfuhrenden Lehrperson.

4. Mit Rucksicht auf unsere Mitschalerinnen und Mitschaler fahren wir nur solche
Spiele durch, bei denen niemand verletzt wird.

5. Das Werfen mit Schneeballen, Sand, Asten und Steinen und anderen Dingen 1st
gefahrlich und wollen wir deshalb unterlassen.

6. Wir spielen nicht in den Toilettenraumen und hinterlassen sie sauber.

Wenn wir all diese Regeln beachten, werden wir uns in der Schule wohlfahlen und
miteinander gut auskommen konnen.
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VI. Schulordnung

Jede Klassenlehrerin und jeder Klassenlehrer erarbeitet mit ihren / semen Schulerinnen und
Schijlern eigene Klassenregeln. Verstae dagegen werden der Lehrkraft mitgeteilt, wenn die
Betroffenen die Angelegenheit nicht selbst klaren konnen. Regelverletzungen haben Folgen,
die im Klassenverband besprochen werden.
Entsprechend unserem Leitgedanken soli jeder in einer entspannten Atmosphare lernen
konnen und sich wohlfilhlen.

6emeinsam lernen, entdecken, spklen, lachen und sich wohlfahlen...

...gelingt nur, wenn sich alle an folgende Vereinbarungen und Regeln halten:

1. ich komme punktlich zur Schule, flange die Jacke an den Haken, ziehe die Hausschuhe
an und gehe in meine Klasse. Dort gebe ich zuerst die Hausaufgaben ab. Danach
beschaftige ich mich leise.
Wenn es klingelt, wird alles weggeraumt und ich gehe in die Halle.

2. Nach der ersten Stunde fruhstikke ich gemeinsam mit den anderen im
Klassenzimmer.

3. In den Pausen gehe ich auf den Schulhof. Den Schulhof darf ich nicht verlassen. ich
kann zum Spielen die Pausenspiele verwenden und bringe diese zum Ende der Pause
wieder an ihren cid& vorgesehenen Platz.
In Regenpausen bleibe ich in meiner Klasse oder in der Halle und verhalte mich ruhig.
Dann darf ich mich mit den fur diesen Fall bereitgehaltenen Spielen beschaftigen
oder lesen.
Im Winter darf ich meinen Schlitten mitbringen und den Berg hinunter rodeln oder
auf dem Schulhof Schneemanner bauen. Das Schneeballwerfen ist wegen der hohen
Verletzungsgefahr verboten!
In der Halle und im Flur renne und tobe ich nicht.

4. Nach der Pause gehe ich direkt in mein Klassenzimmer und setze mich an meinen
Platz.

5. Ich halte meinen Klassenraum, den Schulflur, die Toiletten und den Schulhof sauber.

6. Meine Dienste fibre ich ordnungsgemaR aus.

7. Wertgegenstande und Spielsachen bringe ich nicht mit zur Schule.
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8. Ich erledige immer grundlich und sorgfaltig meine Hausaufgaben......Hand in Hand!

Beim Spielen, Lernen und Lachen sind folgende Regeln wichtig:

• Ich achte andere und bin hilfsbereit.
• Ich fange keinen Streit an und spiele mit jedem.
• Ich schlieBe niemanden aus.
• Ich bin bereit, Spielsachen abzugeben.

Kinder sind alle verschieden, ober sie gehiiren zusammen.
Deshalb sind alle freundlich zueinander.

Wenn ich geargert werde, ....

• hare ich nicht hin oder gehe weg.
• sage ich deutlich und bestimmt:

„Das will ich nicht!"
„Hor damit auf!"

• versuche ich einen Streit mit Worten zu schlichten. Ich beschimpfe andere nicht.

Wenn der Streit nicht beendet wird, ....

• hole ich die Pausenaufsicht

Wenn ich eine Priigelei sehe, ...

• hole ich die Pausenaufsicht.

An diese Regeln will ich mich ha/ten.

Wenn ich mich aber einmal nicht an diese Regeln gehalten habe,

• muss ich mich entschuldigen

• muss ich meine Gedanken dazu aufschreiben und erledige eine Schreibaufgabe
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oder

• muss ich den Schaden wiedergutmachen/ersetzen

oder

• muss ich einen Dienst fur die Gemeinschaft leisten

oder

• kann ich von den Pausen und von Veranstaltungen ausgeschlossen werden.

Diese Vereinbarung ist fur meine Schule so wichtig, dass ich sie mit meinen Eltern zusammen
bespreche und unterschreibe. Damit zeigen wir, dass wir diese Regeln anerkennen und uns
daran halten wollen.

VII. Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten / Beratung

Die Wechselwirkung von schulischen und augerschulischen Erziehungs- und Lerneinfliissen
erfordert eine enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus.
Unterschiede zwischen der Erziehung im Elternhaus und der Erziehung und dem Lernen in
der Schule [(omen die Schulerinnen und Schule belasten. Daher ist in der Grundschule die
kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen Lehrkraften und Erziehungsberechtigten von
besonderer Bedeutung. Fur eine gelingende Zusammenarbeit ist die gegenseitige
Information Voraussetzung und notwendige Bedingung.
Generell haben die Erziehungsberechtigten bei Fragen und Problemen jederzeit die
Moglichkeit, die Lehrkraft in der Schule oder privat zu erreichen. Dieses gilt ebenso fur
Schulerinnen und Schuler, die unmittelbare Hilfe und Unterstiitzung benotigen. Anregungen
aller Art von Seiten der Eltern sind grundsatzlich immer willkommen.
Ober die institutionalisierte Zusammenarbeit in den schulischen Gremien (Konferenzen,
Elternrat) hinaus arbeitet die Schule in folgenden Bereichen eng mit den
Erziehungsberechtigten zusammen:

Elterninformation und Beratung

Nach der ersten Kontaktaufnahme der Schulneulinge mit der Schule an
Kennlerntagen werden die Ergebnisse der Schuleingangsdiagnostik zwischen
Schulleitung, Lehrkraften und Eltern besprochen und erkennbare Defizite ggf. mit
dem Kindergarten und den Erziehungsberechtigten abgeklart.
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- Vor dem ersten Schulbesuch erhalten die Erziehungsberechtigten auf einem
Elternabend Informationen bezuglich des Oberganges vom Kindergarten in die
Grundschule und den damit verbundenen Veranderungen

- Eltern erhalten zu Schuljahresbeginn und zum Halbjahr Ober Info-Blatter notwendige
Informationen

- In den jahrlich stattfindenden Elternabenden werden die
Erziehungsberechtigten Ober die Grundsatze der schulischen Erziehung informiert
sowie Inhalt, Planung und Gestaltung des Unterrichts mit ihnen erortert.

- Zu Beginn des 3. Schuljahres werden die Erziehungsberechtigten Ober die Kriterien
zur Leistungsbewertung informiert.

- Anlassbezogen finden Informationsabende z. Bsp. zur Durchfuhrung des
Sexualkundeunterrichtes statt.

- Zweimal im Jahr (Herbst  und FrOhjahr) finden Elternsprechtage statt. Die
Sprechzeiten sind so gelegt, dass auch berufstatige Eltern die Termine wahrnehmen
!carmen.

Ober die Elternsprechtage hinaus informieren die Lehrkrafte im Bedarfsfalle zeitnah
die Erziehungsberechtigten Ober die Entwicklung des Kindes in der Schule, fiber sein
Verhalten sowie Ober Lernerfolge und Lernschwierigkeiten.
Umgekehrt informieren die Erziehungsberechtigten die Lehrkrafte Ober die
Lebensumstande ihrer Kinder und Ober die eigene Erziehungspraxis in dem fur die
Schule erforderlichen Umfang.

- Probleme oder Schwierigkeiten im Laufe eines Schuljahres werden den Eltern
umgehend und je nach Bedarf Ober das Hausaufgabenheft, durch telefonische
Beratung, bei Hausbesuchen oder im personlichen Gesprach mitgeteilt.

- Bei Bedarf arbeitet die Schule mit Schulpsychologen, Arzten, Logopaden,
Ergotherapeuten, der Jugendhilfe, Mobilen Diensten oder Lehrkraften der
Forderschule zusammen. Wenn notwendig, werden auRerschulische
Fordermagnahmen empfohlen.

- Im 4. Schuljahr sind es vor allem die Beratungsgesprache hinsichtlich des Obergangs
auf die weiterfuhrenden Schulen, die einen groRen Zeitrahmen einnehmen.
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Informationen fur Eltern zum Schulwechsel auf die weiterfuhrende Schule

Zeitlicher Ablauf

• Anfang KI. 3 • Im Zusammenhang mit den Wahlen zur Klassenelternschaft
findet eine Information Ober die Leistungsanforderungen in
den Fachern Deutsch, Mathematik, Sachunterricht und
Englisch statt.

• Anfang KI. 4 • Elternabend mit Vorstellung des Ablaufs des 4. Schuljahres
sowie Vorstellung der Schulen im Raum Friesoythe / LK
Cloppenburg

• Informationen zu den Beratungsgesprachen /
Beratungsprotokollen, der Informationsveranstaltung der
weiterfuhrenden Schulen, Schnuppertag, Schulanmeldung)

• November • 1. Beratungsgesprach

• Januar • Zeugniskonferenz
• Halbjahreszeugnis — wird bei der Schulanmeldung vorgelegt

• Marz • 2. Beratungsgesprach

• April • Schnuppertag — die SchulerInnen durfen eine Schule
besuchen, dieses wird von den Erziehungsberechtigten
unterzeichnet

• Mai • Anmeldung der Schulerinnen und Schuler bei der
weiterfOhrenden Schule durch die Erziehungsberechtigten
und Ruckmeldung an die Grundschule

• Juni /Juli • Abschlusszeugnis

Elternmitarbeit

Obersicht der konkreten Zusammenarbeit mit der Elternschaft:
- Laternenbasteln fur den Martinsumzug
- Kuchenbacken bei der Rosenmontagsfeier
- Vorbereitung und Bereitstellung eines gesunden FrUhstucks bei den BJSP
- AuRerordentlich starke Unterstutzung bei der Vorbereitung und Durchfuhrung

von Schulfesten und besonderen Feiern — auch Sponsoring
- Aktionen zur Verbesserung des Pausenhofes
- UnterstUtzung bei der Durchfuhrung der Lesenacht
- Leseeltern Obernehmen Verwaltungsaufgaben in der Schulbucherei
- Einsatz von Leseeltern (siehe Forderung der Lesekompetenz)
- Einsatz von 1 x 1 Eltern in Klasse 2
- An jedem 1. Freitag im Monat organisiert der Elternrat em n „Gesundes Fruhstuck"
- Hilfe bei der Suche nach Paten fur das Kasse 2000-Programm
- Unterstutzung bei der Planung der Module im Ganztagsbereich
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VIII. Regelung zum Umgang mit Hausaufgaben

1. Sinn und Zweck von Hausaufgaben unter Berlicksichtigung der rechtlichen
Vorgaben

Hausaufgaben erganzen den Unterricht und unterstutzen den Lernprozess der
SchUlerinnen und Schuler. Die Hausaufgabenstellung kann insbesondere auf

- die Obung, Anwendung und Sicherung im Unterricht erworbener
Kenntnisse, Fertigkeiten und fachspezifischer Techniken,

- die Vorbereitung bestimmter Unterrichtsschritte und —abschnitte oder
- die Forderung der selbststandigen Auseinandersetzung mit

Unterrichtsgegenstanden und frei gewahlten Themen ausgerichtet sein.
Hausaufgaben erwachsen aus dem Unterricht, so dass deren selbststandige Erledigung
seitens der Schulerinnen und Schuler moglich sein muss. Sie werden in Bezug auf
Umfang und Art von den Lehrkraften untereinander abgesprochen.
Von Freitag zum folgenden Montag sowie Ober die Ferien sind Hausaufgaben nicht
zulassig.
Den Erziehungsberechtigten bieten Hausaufgaben zudem die Moglichkeit des Einblicks in
die Unterrichtsinhalte. Augerdem konnen sie das Lernverhalten und den Leistungsstand
ihres Kindes beobachten.

2. Dauer der Hausaufgaben

Den rechtlichen Vorgaben und unseren Konferenzbeschlussen entsprechend, sollte der
maximale Zeitaufwand im 1. und 2. Schuljahr 30 Minuten, im 3. und 4. Schuljahr 45
Minuten nicht Oberschreiten. Vorausgesetzt wird dabei em n konzentriertes und zOgiges
Arbeiten.

3. Erledigung der Hausaufgaben

Hausaufgaben werden an der Tafel notiert und von den Schlilerinnen und Schlilern in emn
Aufgabenheft geschrieben. Dabei sind individuelle Aufgabenstellungen fur einzelne
Schulerinnen oder Schuler bzw. fur einzelne Gruppen ebenso zulassig wie auch freiwillige
Angebote.
Die Hausaufgaben werden von den Schulerinnen und Schulern selbststandig im Rahmen
der Lern- und Obungszeit an den teilgebundenen Tagen am Dienstag und Donnerstag
angefertigt. Wahrend dieser Zeit werden sie im Klassenverband von einer Lehrkraft
beaufsichtigt und unterstutzt. An den freiwilligen Ganztagstagen werden die
Hausaufgaben in Kleingruppen unter der Aufsicht einer padagogischen Mitarbeiterin
bzw. zu Hause erledigt. In der Regel sollen am Ganztag teilnehmende Kinder zuhause
keine schriftlichen Arbeiten mehr anfertigen. Das Oben (Lesen, Kopfrechnen, Diktate)
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verbleibt in der Hand der Eltern. Darauf wird an den Elternabenden ausdrucklich
hingewiesen.
BezUglich Vollstandigkeit und Richtigkeit erfolgt eine Kontrolle und Bestatigung seitens
der Lehrkraft.

4. Mailnahmen bei nicht erledigten Hausaufgaben

Nicht erledigte bzw. unvollstandige oder vergessene Hausaufgaben sollen von den
Schulerinnen und Schulern nachgeholt bzw. korrigiert werden. Werden Hausaufgaben
wiederholt nicht gemacht, erfolgt eine Benachrichtigung der Erziehungsberechtigten,
gegebenenfalls mussen versaumte Aufgaben nach vorheriger Ankundigung in der Schule
nachgeholt werden.
Haben Schlilerinnen oder Schuler den Unterrichtsstoff bzw. die Hausaufgaben nicht
verstanden, sollten sie sich zunachst an die Lehrkraft wenden und um Hilfe bitten.
Manifestiert sich bei einzelnen Kindern die Hausaufgabenproblematik, findet emn
Elterngesprach statt mit dem Ziel, die Hintergrunde ftir dieses Verhalten abzuklaren.
Gegebenenfalls werden Hausaufgaben-Coaches eingesetzt.

5. Elterntipps fiir das Anfertigen von Hausaufgaben

a. Es ist ratsam, gemeinsam mit dem Kind fur jeden Tag der Woche eine
Hausaufgabenzeit festzulegen. Dabei werden das Mittagessen, eine
Erholungszeit und die Freizeitaktivitaten des Tages berlicksichtigt.

b. Wenn Hausaufgaben Sinn machen sollen, ist eine ruhige, ablenkungsarme
Umgebung unerlasslich — kein Fernseher, keine Musik, keine Geschwister im
Raum, keine Gesprache anderer.

c. Bei der Anfertigung der Hausaufgaben ist auf Sorgfalt, Grundlichkeit und
Sauberkeit besonders zu achten.

d. Der Arbeitsplatz des Kindes sollte keinerlei Ablenkungsmoglichkeiten bieten
und aufgeraumt sein, so dass nur noch die benotigten Materialien fur die
Hausaufgaben darauf zu finden sind. Auch der Platz am Fenster kann
ablenken.

e. Das Kind sollte versuchen, die Aufgaben alleine zu bewaltigen. Eltern sollten
wahrend der Anfertigung nicht dauerhaft neben dem Kind sitzen.
Hilfestellung und UnterstUtzung sind bei Bedarf naturlich erwOnscht.
Stoffvermittlung durch die Eltern kann jedoch problematisch sein und sollte
unterbleiben, da diese den Stoff fruher moglicherweise auf andere Weise
erlernt haben.

f. Der Abschluss der Hausaufgaben soil das Packen der Schultasche nach
Stundenplan sein. Auch Sportsachen oder Materialien ftir andere Facher des
nachsten Tages durfen nicht vergessen werden. Am Anfang benotigen
Grundschuler dabei die Hilfe der Eltern.



Grundschule Mittelsten-Thule

Schulprogramm

IX. 6ffnung von Schule Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen

Kindergarten (Obergang vom Elementar- in den Primarbereich)

Damit der Obergang vom Kindergarten zur Grundschule moglichst reibungslos ablauft,
arbeitet unsere Grundschule besonders eng mit dem benachbarten St. Martin -Kindergarten
zusammen. Um die Kontinuitat in der Bildungs- und Erziehungsarbeit zu gewahrleisten,
findet Ober den Austausch von Informationen hinaus eine Abstimmung Ober Erziehungsziele,
Arbeitsweisen, Organisationsformen sowie Ober anzustrebende Kenntnisse, Fahigkeiten und
Fertigkeiten statt. Wechselseitige Hospitationen zwischen Erzieherinnen und Lehrkraften
sowie gegenseitige Besuche von Kindergarten- und Schillergruppen fordern das
Kennenlernen und schaffen eine Basis fur eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. Die
Zusammenarbeit ist in einem Kooperationskalender dokumentiert.

Kooperationskalender:

St. Martin Kindergarten — VGS Mittelsten-Thille

Zeitpunkt
Magnahmen

, —,
Magnahmen

_ im Kindergarten ,--- in der Grundschule

- Aufstellen einer Liste mit
schulpflichtigen Kindern

Juni Juli
- Jahresplanung fur das letzte

Jahr im Kindergarten
Dokumentation des

August / September Entwicklungsstandes der Kinder im
letzten Kindergartenjahr

September/ Oktober
- Erstellung eines individuellen Forderplans

- gemeinsamer Wortgottesdienst
Erntedankfest

nach den
gemeinsame Dienstbesprechung:

Herbstferien
KG — GS

in der Grundschule oder dem Kindergarten

November
- Laufende Dokumentation der Entwicklungsschritte und des

FOrderbedarfs

11.11.
- gemeinsamer Martinsumzug

Dezember
gemeinsame Nikolausfeier

06.12.
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Januar Aktualisierung der individuellen Forderplane

Bei Bedarf: gemeinsame Elterngesprache
Februar Patenbildung: SchillerInnen aus Klasse 2 ilbernehmen Patenschaften fur die

Vorschulkinder

Rosenmontag Besuch der (vorschulpflichtigen)
Kinder bei der Karnevalsfeier in der

Grundschule

gemeinsame Dienstbesprechung:
KG — VGS

im Kindergarten oder in der Grundschule

Ab Marz 1 Mal pro Monat:
- Gemeinsamer

Musikunterricht mit
Schulanfangern

- Schulkinder lesen ihrem
Patenkind in der Biicherei
vor

Schulanmeldung

Mai
Kinderschlitzenfest

Unterstatzung durch eine/n Erhebung der lernausgangslage der
Erzieher/in Vorschulkinder (Hexe Mirola)

Kindergartenkinder lernen die
Schule kennen.

Besuch bei der zukiinftigen
Juni Klassenlehrerin,

im 1. Schuljahr, im zukiinftigen
Klassenraum,

urn Unterrichts- und
Pausensituationen zu erleben
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Besuch der zukiinftigen
Klassenlehrerin
im Kindergarten

gezielter Informationsaustausch zwischen Lehrkraften und Erzieherinnen

Juni /Juli

Verabschiedung im
Kindergarten

_

August / Sept.
Beteiligung an der
Einschulungsfeier

_
- gemeinsame Bewertung der Kooperation im zuruckliegenden

Nach der Einschulung
Kindergartenjahr

- Austausch Ober einzelne Kinder bei evtl. Problemen

Grundschulen

Im Sinne einer standigen Weiterentwicklung arbeitet die Grundschule mit der benachbarten
zweizugigen Grundschule Markhausen, der Marienschule Friesoythe sowie den anderen
Grundschulen im regionalen Bereich zusammen.

Kooperationsvereinbarungen zur Zusammenarbeit der Schulleiter der oben
genannten Schulen

1. Die Schulleiterinnen und der Schulleiter der oben genannten Schulen vereinbaren eine
Zusammenarbeit.

2. Ein wesentliches Ziel ist der gemeinsame Austausch Ober
- die Belange kleiner Grundschulen
- Optimierung der Verwaltungsaufgaben
- schulrechtliche Fragen
- Personalfuhrung
- Personalentwicklung
- Fortbildung

3. Die Schulleiter/innen thematisieren Aspekte der Schulentwicklung.

4. Moglichkeiten der Qualitatsentwicklung werden besprochen und festgehalten.
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5. Die Vereinbarung tritt nach Zustimmung der Schulleiterin/des Schulleiters jeder Schule
zum 04.03.2010 in Kraft.

6. Jede/r Schulleiterin/Schulleiter kann bis zum 01.05. eines Schuljahres die Vereinbarung
schriftlich kiindigen.

7. Die Gremien jeder Schule werden Ober die Vereinbarung informiert.

Datum:

Anlage zur Kooperationsvereinbarung
Zusammenarbeit der Schulleiter/innen

Die Schulleiter/innen treffen sich mindestens zweimal im Schuljahr.

Fijr die jeweilige Sitzung ist eine Schulleiterin oder em n Schulleiter (alphabetische Reihenfolge)
verantwortlich.
Die betreffende Schulleiterin/der Schulleiter ladt em, leitet die 5itzung und ist fiir die
Dokumentation der Ergebnisse verantwortlich.

Durch die gemeinsame Arbeit sollen Informationen Liber Schulverwaltung und 5chulrecht
ausgetauscht und leichter umgesetzt werden.

Tendenzen der Schulentwicklung werden friihzeitig besprochen.

Aspekte der Qualittitssicherung werden thematisiert und Moglichkeiten zur Umsetzung
besprochen

Weiterfiihrende Schulen (Obergang vom Primar- zum Sekundarbereich I)

Die Grundschule unterhalt in unterschiedlichen Arbeitskreisen intensiven Kontakt zu den
weiterfuhrenden Schulen des Sek. I-Bereiches sowie zu den benachbarten Grundschulen, die
ihre Kinder ebenfalls in die gleichen weiterfuhrenden Schulen schicken. Ziel dieser
Zusammenarbeit ist die Schaffung moglichst gleicher Bedingungen beim Eintritt in die
weiterfuhrenden Schulen. Diese Zusammenarbeit ist auf der Ebene der Fachkonferenzen
und der Schulleitungen institutionalisiert, um Methodik, Didaktik und Beurteilungskriterien
fur die Leistungsbewertung gemeinsam abzustimmen. Dabei sind die Zustandigkeiten auf
alle Schulen der Region verteilt. Die Grundschule Mittelsten-Thijle ist in diesem
Zusammenhang fur die Facher Kunst, Textil und Werken verantwortlich.
Die Schijlerinnen und Schuler haben die Moglichkeit, an sogenannten Schnuppertagen die
weiterfuhrenden Systeme kennenzulernen.
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Pfarrgemeinde

Unsere Schule ist in das Gemeindeleben und deren Aktivitaten eingebunden ist. So besteht
eine enge Zusammenarbeit mit der Gemeinde St. Johannes Baptist Thule, der Gemeinde St.
Marien Friesoythe und der Grundschule.
Die Thematisierung katholischer Feiertage, Feste und Brauche im Unterricht sahen wir lange
als einen Schwerpunkt in unserer Schule an, die auch heute noch stattfindet. Dabei geht es
uns nicht nur urn die Vermittlung religioser Hintergriinde, sondern urn deren Umsetzung im
Schulleben und dartiber hinaus in der Lebenswirklichkeit unserer Schillerinnen und Schuler.
Nahezu monatlich wird eine Messe gefeiert, die klassenweise vorbereitet wird und em n dem
Kirchenjahr angepasstes Thema hat. Des Weiteren unterstutzt unsere Schule durch ihre
Teilnahme und Mitgestaltung Feiern der Kirchengemeinde wie etwa die Fronleichnams-
prozession, Erstkommunion oder den Martinsumzug und die Nikolausfeier.

Vereine und andere Einrichtungen

Aber auch zu anderen Vereinen des Ortes unterhalt die Grundschule regen Kontakt. So ftihrt
sie zusammen mit dem Radsportclub (RSC) jahrlich Turniere durch (Wer ist Meister auf zwei
Radern?). Zusammen mit dem Schtitzenverein organisiert sie das Kinderschiitzenfest.
Heimatabende des Heimatvereins gestaltet die Schule mit durch die Obernahme einzelner
Programmteile, die durchweg in plattdeutscher Sprache abgehalten werden. Im Gegenzug
unterstutzt der Heimatverein die Grundschule bei der Durchfuhrung des plattdeutschen
Lesewettbewerbs. Zusammen mit dem Sportverein und dem Kreissportbund beteiligt sich
die Grundschule am jahrlichen Lauf „Rund urn die Thillsfelder Talsperre" und organisiert emn
Fugballturnier fur kleine Grundschulen in der Sporthalle in Markhausen. Der Reit- und
Fahrverein Thule ist seit dem Schuljahr 2017/2018 Kooperationspartner der Grundschule
und bietet eine Reit-AG am Donnerstagvormittag an.
Zu Polizei (Fahrradkontrolle, Schulbustraining usw.), Feuerwehr (Feueralarm) und anderen
Einrichtungen der Jugendhilfe pflegt die Grundschule ebenfalls eine regelmagige
Zusammenarbeit und ladt diese anlassbezogen in die Schule em.
In Zusammenarbeit mit dem Praventionsrat fart unsere Grundschule jahrlich das
Praventionsprojekt gegen sexuellen Missbrauch „Mein Korper gehort mir..."durch.

X. Der Forderverein

Am 08.03.2007 wurde der Forderverein von engagierten Eltern gegriindet, um die Schule bei
ihrer Erziehungs- und Bildungsarbeit zu unterstiitzen und damit zu einer erfolgreichen
Schulzeit moglichst alter Schlilerinnen und Schuler beizutragen. Zusatzliche Geldmittel sollen
die vorgegebene Ausstattung der Schule verbessern und eine zukunftsorientierte Ausbildung
der Schiilerinnen und Schuler optimieren. In der Zusammenarbeit zwischen Forderverein
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und Schule erschlieBen sich neue Perspektiven. Die Schule offnet sich und findet zusatzliche
Beachtung in der Gesellschaft. Der Forderverein tragt den Namen:
„Forderverein Grundschule Mittelsten-ThOle e. V."
Wesentliche Aufgaben des Vereins sind:

• Pflege des Kontaktes zwischen Schulleitung, Elternschaft und
Schtilerschaft sowie zu alien privaten und offentlichen SteIlen.

• Forderung von Verstandnis und Interesse fur die Belange der Schule
• Hilfe bei der Ausstattung der Schule
• Unterstiitzung der Schule bei schulischen Veranstaltungen

Mittlerweile kann der Forderverein auf eine langjahrige erfolgreiche Tatigkeit zuruckblicken.
Folgende Leistungen wurden bisher erbracht:

• Anschaffung von Geschicklichkeitsspielen und bewegungsfOrdernden
Geraten

• Unterstatzung der Bucherei
• Anschaffung eines Bilder-Trocknungswagens
• Finanzierung der Kuchenzeile
• Anschaffung eines Pausenspielschrankes
• Beschaffung und Aufbau von Augenspielgeraten:

- Vogelnestschaukel
- Fugbal!tore
- Kletterturm mit Bewegungsparcours
- Geschicklichkeitsspiel „Super Nova"

• Unterstutzung beim Projekt: Klasse. Wir singen!
• Unterstatzung des Praventionsprojektes:

„Mein Korper gehart mir..."
• Unterstatzung bei Schulfesten und Martinsumzugen
• Unterstatzung bei Schulausflugen

Die Schulleitung und die SER-Vorsitzende fungieren kraft Amtes als Beisitzer. Die
Mitgliederzahl erhohte sich seit der Grundung von 34 auf derzeit 100.

XI. Besonderheiten

Mitbestimmung der Schillerinnen und Schiller - Runder Tisch
In alien Klassen werden Klassensprecher gewahlt, die entsprechende Aufgaben im Rahmen
der Klasse Libernehmen. 2 Mal pro Halbjahr oder in besonderen Fallen anlassbezogen treffen
sich die Klassensprecher der einzelnen Klassen mit der Schulleitung zum sogenannten
„Runden Tisch" im Lehrerzimmer. Gemeinsam werden aktuelle Probleme besprochen oder
lnformationen ausgetauscht. Nach ihrer Ruckkehr in die Klassenzimmer erhalten die
Schtilerinnen und Schuler dann Gelegenheit, der Klassengemeinschaft die Ergebnisse
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mitzuteilen. Gleichzeitig werden Wiinsche und Anregungen fur das nachste Treffen
entgegengenommen und gesammelt.

Klasse 2000
Korperliche und physische Gesundheit sowie soziales Wohlbefinden sind eine Wichtige
Voraussetzung fur erfolgreiches Lernen — und insofern ist Gesundheitsforderung emn
zentrales Thema fur die Grundschule.
Kinder brauchen Kenntnisse, Haltungen und Fertigkeiten, mit denen sie ihren Alltag so
bewaltigen k6nnen, dass sie sich wohlfuhlen und gesund bleiben.
Mit Klasse 2000 [carmen Schulen direkt in die Gesundheitsforderung einsteigen und
bekommen alle dal& notwendigen Materialien.
In jedem Schuljahr erhalten die Lehrkrafte gut ausgearbeitete und erprobte
Unterrichtsvorschlage, jedes Kind bekommt em n eigenes Klasse 2000 -Heft. Fur jede Klasse
gibt es Spiele, Plakate und eine CD mit Bewegungspausen und Entspannungsgeschichten.
Pro Schuljahr halten externe Klasse 2000-Gesundheitsforderer zwei bis drei weitere
Unterrichtseinheiten, in denen sie wichtige Impulse setzen und neue Themen einfuhren. Die
Kinder sind von diesen Stunden begeistert und sehr motiviert, mit den Lehrkraften weiter an
den Klasse 2000-Themen zu arbeiten, die in den Fachern Sachunterricht und Deutsch
behandelt werden.

Das Programm Klasse 2000 beinhaltet folgende Themenkomplexe:

• Korperwissen
Ziel:
Die Kinder kennen ihren K6rper und entwickeln eine positive Einstellung zur
Gesundheit.
lnhalte:
Die Kinder erfahren viel darOber, wie ihr Kamer funktioniert. Wichtige Themen sind:
Atmung, Verdauung, die Wirbelsaule und der Bewegungsapparat, Herz-
Kreislaufsystem. Die Kenntnisse erwerben sie spielerisch und handlungsorientiert.

• Bewegung
Ziel:
Die Kinder kennen die Bedeutung von gesunder Ernahrung und Bewegung und haben
Freude an einem aktiven Leben.
lnhalte:
Bewegung gehort zu einem aktiven Leben, steigert das Wohlbefinden und beugt
Obergewicht vor. In der 2. Klasse erfahren die Kinder, warum ihr Kamer sich
bewegen kann und wie wichtig regelmagige Bewegung ist.
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• Entspannung
Ziel:
Die Kinder erkennen, dass Gesundsein Spag macht und lernen, eine Menge fur ihr
Wohlbefinden zu tun.
Inhalte:
Viele Kinder empfinden Stress. Sie lernen vielfaltige Moglichkeiten der Entspannung
wie z. Bsp. die „Klaro-Atmung" oder Muskelentspannungstibungen kennen. Eine CD
mit Pausengeschichten schafft Ruheinseln im Schulalltag.

• Personfiche Kompetenzen
Ziel:
Die Kinder entwickeln durch Rollenspiele und (kungen Kompetenzen, eigene
Gefuhle auszudrucken und die GefOhle anderer wahrzunehmen.
Inhalte:
Die Kinder werden bei der Entwicklung eines realistischen Selbstbildes unterstutzt
und gestarkt. Sie erfahren, was sie selbst tun 'carmen, damit es ihnen gut geht. Sie
lernen, eigene Gefuhle genau wahrzunehmen und zu benennen. „Klaros
Zauberformel" hilft beim Umgang mit unangenehmen Gefuhlen

• Soziale Kompetenzen
Ziel:
Die Kinder entwickeln einfache Strategien zur Problemlosung, zur gewaltfreien
Konfliktlosung und zu angemessenem Verhalten bei unangenehmen Gefuhlen.
Inhalte:
Die Kinder erfahren viel Ober angemessenes Gruppenverhalten, Ober die Balance
zwischen personlicher Durchsetzung und totaler Anpassung. Sie Oben Moglichkeiten
gewaltfreier Konfliktlosung, lernen, durch Kooperationsiibungen den Teamgeist in
der Klasse zu starken, machen Rollenspiele zum Thema: „Nein-Sagen" bei
Gruppendruck und Oberlegen, was gute Freundschaft ausmacht.

• Sucht- und Gewaltpravention
Ziel:
Die Kinder lernen den kritischen Umgang mit Tabak, Alkohol und den Versprechen
der Werbung.
Inhalte:
Die Kinder erhalten Informationen Ober die Folgen des Rauchens und des
Alkoholkonsums und entwickeln eine kritische Haltung dazu. In Rollenspielen Oben
sie, bei „Gruppendruck-Situationen" Nein zu Alkohol und Zigaretten zu sagen und
lernen, die Versprechen der Werbung kritisch zu hinterfragen.
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• Ernahrung
Ziel:
Die Kinder wissen, welche Lebensmittel gesund sind und haben Freude an gesundem
Essen und Trinken.
Inhalte:
Viele Kinder haben Obergewicht. Deshalb lernen sie, wie sich gesund und trotzdem
lecker ernahren konnen und was ihr Korper zum Leben braucht, urn gesund und
leistungsfahig zu bleiben. Auf spielerische Weise lernen sie den Weg der Nahrung
durch den Korper kennen und stellen mit Hilfe der aid-Ernahrungspyramide gesunde
Lieblingsmahlzeiten zusammen.

Sportabzeichenwettbewerbe
Unsere Schule nimmt jahrlich am Sportabzeichen - Schulwettbewerb mit guten Erfolgen tell.
Im Schuljahr 2018/2019 haben die SchulerInnen aus den Klassen 1 und 2 ( Wertungsgruppe
A) mit 86,96% abgelegter Sportabzeichen den 1. Platz belegt. Die Klassen 3 und 4 haben mit
88,89% ( Wertungsgruppe C) den 2. Platz belegt.

Auszeichnung: Sportfreundliche Schule
Am 21.06.2011erhielt unsere Grundschule die Landesauszeichnung „Sportfreundliche
Schule"— 1. Zertifizierung
Mit diesem Zertifikat werden Schulen ausgezeichnet, die in der BewegungsfOrderung
hervorragende Leistungen nachweisen und die gesunde Entwicklung von Kindern durch
vielfaltige Bewegungsangebote unterstiitzen.

Am 14.11.2014 erhielt unsere Grundschule die Landesauszeichnung „Sportfreundliche
Schule"— 2. Zertifizierung.

Am 08.06.2018 wurde unserer Grundschule die 3. Zertifizierung „Sportfreundliche Schule"
verliehen.

Klasse! Wir singen
Im Schuljahr 2018/2019 hat unsere Grundschule bereits zum dritten Mal an dem
Musikprojekt Klasse! Wir singen in Oldenburg teilgenommen und die Auszeichnung
„Klasse wir singen" — Schule: Singen ist uns wichtig
erhalten.

Lubo aus dem All

Mit Beginn der Inklusion im Schuljahr 2012/13 sind wir an unserer Schule mit dem
Praventionsprojekt „Lubo aus dem All" gestartet. Der Augerirdische hilft SchulerInnen der 1.
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und 2. Klasse in einem Trainingsprogramm dabei, ihre sozial-emotionalen Kompetenzen zu
verbessern und Verhaltensauffalligkeiten vorzubeugen.

XII. Qualitatssicherung

Evaluation im Rahmen der Schulprogrammarbeit bedeutet Analyse und Bewertung der
Qualitatsentwicklung der Schule. Sie dient als Verfahren, Ober gesetzte Ziele schulischer
Arbeit nachzudenken, Ursachen für das Gelingen und Scheitern herauszufinden, veranderte
oder erweiterte Ziele festzulegen oder aber zu anderen Zielabsprachen zu gelangen. Zu
diesem Zweck miissen verlassliche Daten gesammelt, analysiert und interpretiert werden.
Seit 2006 fiihrt die Grundschule Mittelsten-Thiile im Rahmen der Qualitatssicherung
regelmaRige Evaluationen durch. Der Fragebogen wurde selbst entwickelt, teilweise in
Anlehnung an den Liineburger Fragebogen.

Obersicht bisheriger Befragungen:

M---- ----'s Jahr der -----.
----- ,------

i Aa
Personengruppe Inhaltliche Schwerpunkte

2006 Eltern
Allgemeiner Fragebogen zu allen
schulisch relevanten Bereichen

Schiller, Eltern,
Starke-Schwachen-Analyse als

2007
Lehrpersonen, PM

Grundlage fur die Weiterentwicklung
des Schulprogramms

2008 Schiller KI. 1-4, Eltern Hausaufgaben

2009 Schiller KI. 1-4, Eltern
Abgewandelter Luneburger

Fragebogen

2010 Klasse 4
Abgewandelter Liineburger

Fragebogen

2011 Klasse 4
Abgewandelter Liineburger

Fragebogen
Mit Schiilerinnen und Schillern

2012 Klasse 1-4 entwickelter Fragebogen zu schulisch
relevanten Bereichen

2015 Eltern
Allgemeiner Fragebogen zum Aufbau

der Ganztagsschule

Eltern und Kinder
Allgemeiner Fragebogen zum

2016 Ganztagsangebot

Eltern und Kinder
Abgewandelter Liineburger

2019 Fragebogen
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XIII. Ausblick / Arbeitsvorhaben

• Digitalisierung: Auf der Grundlage des Digitalpaktes — Anschaffung von
Dokumentenkameras, Beamern, Smartboards
> dementsprechend werden die Lehrkrafte Fortbildungen besuchen

• Ausbau des Schulnetzwerkes „I-serv"
Das Kollegium wiirde gerne eine SchiLf zu I-sery durchfiihren und ist auf der Suche nach
einer Schule, die ebenfalls hieran Interesse hat

• Oberarbeitung der schuleigenen Arbeitsplane nach der aktuellen Vorlage der
Landesschulbehorde
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Konzept der Grundsatze zur Leistungsbeurteilung

Aufgrund der neuen Kerncurricula in den Fachern Deutsch, Mathematik, Sachunterricht und
Englisch befindet sich dieses Konzept z. Zt. In der Oberarbeitung

Forderkonzept der Grundschule Mittelsten-Thille
(Stand 01/2019)
Es kommen immer mehr Schuler und Schiilerinnen mit sehr unterschiedlichen
Lernvoraussetzungen in die Schule.
Ausgangspunkt unserer Arbeit in der Grundschule ist es, das Kind aus seiner Erfahrungswelt
(Elternhaus, Kindergarten, soziales Umfeld) mit semen individuellen intellektuellen
Voraussetzungen, Fahigkeiten, Fertigkeiten, Neigungen, Interessen und seiner Motivation
abzuholen und entsprechend zufordem und zufordern.
Daraus ergibt sich, nach Moglichkeiten einer weitergehenden Binnendifferenzierung zu
suchen, urn noch starker von den Lernausgangslagen der Kinder individuelle
Lernentwicklungen zuzulassen.
Urn diesem Anspruch Rechnung zu tragen, bedarf es eines tragfahigen Forderkonzeptes und
einer permanenten Weiterentwicklung von Unterrichtskonzepten. Grundlage fur die
Entwicklung unseres Forderkonzeptes ist der „Erlass zur Forderung von Schulerinnen und
Schtilern mit besonderen Schwierigkeiten im Lesen, Rechtschreiben oder Rechnen" vom
04.10.2005. Die Weiterentwicklung von Unterrichtskonzepten erfolgt durch gezielte
Fortbildungsmagnahmen.

1. Basis der FordermaRnahmen

Basis der Fordermagnahmen sind eine genaue Analyse der Lern- und Lehrsituation sowie
die kontinuierliche Beobachtung des individuellen Entwicklungs- und Leistungsstandes der
Schulerinnen und Schuler. Neben der Beobachtung im Unterricht flieRen folgende
diagnostische Mittel, Ergebnisse aus Gesprachen sowie allgemeine Kriterien in die Analyse
mit em:

1.1) Obergang vom Kindergarten in die Schule
Forderung ist umso erfolgsversprechender, je friiher sie einsetzt. Aus diesem Grund arbeitet
die Grundschule Thule eng mit dem Kindergarten St. Martin in Thule zusammen.
Bereits vorliegende Erkenntnisse zu moglichen Schwierigkeiten oder Problemen aus dem
vorschulischen Bereich sowie die Erhebung der Lernausgangslage der Kinder vor dem
Schuleintritt lassen friihzeitige und praventive MaRnahmen zu, die dem Schiller/der
Schirlerin den Obergang vom Kindergarten in die Schule erleichtern und
Anfangsschwierigkeiten minimieren.
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Laut Erlass (Sprachfordermagnahmen vor der Einschulung) vom 01.07.2018 werden die
deutschen Sprachkenntnisse alter der zum iibernachsten Schuljahr schulpflichtigen Kinder
durch die Schule festgestellt. Wird em n Forderbedarf ermittelt, nehmen diese Kinder em n Jahr
vor der Einschulung an der Sprachforderung im Kindergarten teil, die vorwiegend
alltagsintegriert und durch speziell ausgebildetes Personal erfolgen soli (s. SprachfOrderung).

1.2) Analyse und Beobachtung in der Grundschule
a) Erfassung der Lernvoraussetzungen der Schulanfanger/Lernausgangslage
Seit dem Schuljahr 2009/2010 wird das Beobachtungsverfahren „Mit Mirola durch den
Zauberwald" zur Erfassung der Lernvoraussetzungen der Schulanfanger und
Schulanfangerinnen eingesetzt. Hier werden Grob- und Feinmotorik, Wahrnehmung,
Merkfahigkeit, Lateralitat, Sprachkompetenz, Artikulation, Phonologische Kompetenz,
Pranumerische Kompetenz, Arbeitsverhalten und sozialemotionales Verhalten erfasst.
Hieraus sich ergebende Auffalligkeiten in einem oder mehreren der genannten Bereiche
werden gezielt im Unterricht gefOrdert. Zudem werden die Eltern und
Erziehungsberechtigten Ober die Ergebnisse informiert und in den Forderprozess mit
einbezogen.

b) Breuer und Weuffen
Treten bei einem Vorschulkind gravierendere Auffalligkeiten auf, werden an unserer
Grundschule die Differenzierungsproben von Breuer und Weuffen durchgeflihrt. Die RIK-
Lehrkraft fijhrt diesen Test (DP1 fijr Fad- und Sechsjahrige) in der Schule durch, urn die
Voraussetzungen zur Aneignung der Schriftsprache zu ermitteln. Hierzu werden funf
sogenannte Differenzierungen durchgeftihrt, namlich jeweils eine optische, phonematische,
kinasthetische, melodische und rhythmische Differenzierung. So nraissen die Kinder im Laufe
des Tests Vorlagen abzeichnen, phonematisch ahnliche Gegenstande benennen, schwer zu
artikulierende Wailer nachsprechen, Lieder nachsingen und Klatschrhythmen
nachklatschen. Auf Basis der Ergebnisse werden FordermaRnahmen vorgeschlagen und
Schulempfehlungen abgegeben.

c) Hamburger Schreibprobe
Zur Analyse des Rechtschreibkonnens und der grundlegenden Rechtschreibstrategien wird
die Hamburger Schreibprobe in den Klassen 1, 2, 3 und 4 bei den Schlilerinnen und Schijlern
durchgeftihrt, die in einem oder mehreren Bereichen der drei Rechtschreibstrategien
(alphabethisch, orthographisch oder morphematisch) Leistungsschwachen zeigen. Diese
konnen seit dem Schuljahr 2009 / 2010 gezielt mit dem Konzept der Rechtschreibleiter
gefordert werden.
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d) Mathematik
Zur Analyse bei im Unterricht auffallenden Schwierigkeiten inn Rechnen wird zunachst emn
informeller Test (z. B. Schnell-Diagnosetests Mathematik - Persen-Verlag) durchgeftihrt). Bei
straken Schwierigkeiten wird eine umfangreiche Diagnostik anhand des Screening-
Verfahrens DOMA (Matinko-Verlag) durchgeftihrt. Aufbauend hierauf wird eine
Forderplanung mittels der Matinko-Materialien erstellt. lndividualisierung des Unterrichts
und der Lernangebote sind laut Kerncurriculum Mathematik (01.08.2017, S. 19) wichtige
Voraussetzungen fur Schiilerinnen und Schiller mit Schwierigkeiten im Rechnen. So sind laut
Kerncurriculum differenzierte Lernangebote und —Anforderungen fur den Erwerb der
Kompetenzen unabdingbar. Hierzu Writ auch, dass Schalerinnen und Schuler so lange mit
geeignetem und festgelegtem Material handelnd arbeiten, bis sie dieses nicht mehr
benotigen.

e) Vergleichsarbeiten
Landesweite Vergleichsarbeiten in dem Fach Deutsch in dem Bereich Lesen sowie die
Teilnahme an den Mathematikwettkampfen „Matheolympiade" sowie „Mathekanguru"
zeigen, wo die Starken und Schwachen einer Klasse liegen und welcher Forderbedarf sich
ergibt. Starken und Schwachen zu erkennen ist Voraussetzung, urn gezielt Unterrichtsinhalte
und -methoden anzupassen, urn defizitare Teilgebiete verstarkt zu unterrichten.

f) Zusammenarbeit mit augerschulischen Institutionen
Vorliegende augerschulische Gutachten sowie die Einbeziehung von Schulpsychologen,
mobilen Diensten, Ergotherapeuten und Logopaden werden in den diagnostischen Prozess
eingebunden.

g) Elternarbeit
Regelmagige Gesprache mit den Eltern, Schulern und Schulerinnen erganzen die
Beobachtungen.

h) Obergeordnete (allgemeine) Beobachtungskriterien
Des Weiteren fliegen neben den Leistungen in den einzelnen Fachern in den analytischen
Prozess weitere Beobachtungskriterien em:
schulische: Lehrerverhalten, augere Bedingungen (Lernatmosphare), Lernformen, Didaktik,
Methodik
soziale: hausliches Lernumfeld des Kindes, Miteinander in der Klassengemeinschaft,
Sozialformen im Unterricht
kognitive: Wahrnehmung (Lernkanale), Denkstrategien, Lernbiologie (Lerntyp), Neigungen,
Intellekt, Arbeitsverhalten des Kindes
physiologische: Motorik, Bewegungsdrang, Seh- und Horfahigkeit, Konzentrationsfahigkeit

Analyse und Beobachtung sind Grundlage der Dokumentation der individuellen
Lernentwicklung.
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2. Dokumentation der individuellen Lernentwicklung und Forderplan

Seit dem Schuljahr 2006 / 2007 werden an der Grundschule Thule auf tretende
Schwierigkeiten im Lesen, Rechtschreiben oder Rechnen in der „Dokumentation der
individuellen Lernentwicklung" (ILE) aufgefuhrt. Ebenso erfolgt eine Dokumentation fiir
Schulerinnen und Schuler in den Fachern Englisch und Sachunterricht sowie fur
Verhaltensauffalligkeiten. Die Bogen werden fortlaufend evaluiert und dementsprechend
Liberarbeitet. In diesem Schuljahr 2018/2019 werden neu erstellte Bogen in alien
Jahrgangen in den Fachern Deutsch und Mathematik erprobt.
Fur jedes Kind wird em n entsprechender ILE- Schtilerbogen gefuhrt. Treten bei der
Dokumentation Schwierigkeiten in einem Bereich auf, wird em n „Forderplan" erstellt und
geschrieben. Neben der Problembeschreibung werden hier eine kurz- oder langfristige
Zielsetzung genannt, die einzelnen FordermaBnahmen erlautert und der Zeitraum der
Forderung sowie die Personen werden festgesetzt.
Der Zeitplan bzw. Forderzeitraum orientiert sich an den jeweiligen Lernschwierigkeiten /
Problemen. Dem entsprechend erfolgen die Eintragungen in die einzelnen Schulerbogen.

3. Umsetzung der FordermaRnahmen

a) Allgemeine Forderung (Binnendifferenzierung)

Zeigen sich bei einem Schiiler/bei einer Schillerin Lernschwierigkeiten oder Lernliicken, soil
dem mit Binnendifferenzierung begegnet werden, sodass die Schuler fur ihr Weiterlernen
eine sichere Grundlage erhalten und den Spag am Lernen nicht verlieren. Dabei sollen
Selbstwertgefuhl, Zutrauen und Eigenverantwortlichkeit durch kleine Lernerfolge und
Ermutigung (Lob) aufgebaut und gestarkt werden.
Gleichzeitig mussen lernstarkere Kinder durch anspruchsvollere Aufgaben, zusatzliche
Lernanreize und Gestaltungsmoglichkeiten gefordert werden.
Unter Binnendifferenzierung ist em n gesondertes Eingehen auf den Schuler/die Schillerin im
normalen Unterricht zu verstehen. Die Kinder bleiben im gewohnten Lernumfeld
(Klassenverband). Die Forderung, die grundlegende Ziele des Unterrichts erreichen soil,
erfolgt durch den Einsatz:

- unterschiedlicher Sozialformen (Einzel -, Partner- oder Gruppenarbeit)
- verschiedener Arbeitsformen (Tagesplan, Wochenplan, Stationsarbeit, Lerntheke)
- Aufgaben von unterschiedlichem Niveau und Umfang (z. B. Arbeitsblatter mit
Hilfsangeboten, Zusatzaufgaben, Tuftler- oder Knobelaufgaben)

- Materialien mit Selbstkontrolle (zur Starkung der Selbststandigkeit / Eigenverantwortung)
- Bereitstellung von Hilfsmitteln (Worterbuch, Steckwurfel, Hundertertafel usw.) und
Obungsmaterialien (LOK, Paletti usw.)

- die BerLicksichtigung unterschiedlicher Lerntypen bzw. Lerneingangskanale und des
unterschiedlichen Arbeitstempos der Kinder (Minimalforderung — Maximalangebot)
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- den Einsatz des Computers (z- B. Lernwerkstatt, Budenberg, Antolin-Programm).

b) Besondere Forderung

Eine besondere F6rderung setzt em, wenn deutlich wird, dass eine allgemeine Forderung
nicht ausreicht, urn den Lernschwierigkeiten entgegenzuwirken und sie zu beheben.
Die Entscheidung Ober Notwendigkeit, Art und Umfang der Forderung werden auf der
Grundlage der Auswertung der Beobachtung der Lehrkrafte von der Klassenkonferenz
get roffen.
Die besondere Forderung erfolgt durch Arbeit in Kleingruppen oder/und Einzelforderung in
Absprache mit dem (den) zustandigen Lehrer(n).
Es !carmen auch zeitweilig Besuchsstunden in einer darunterliegenden Klassenstufe
vorgesehen werden, urn Lernlucken oder Defizite aufzuholen oder bestimmte Lerninhalte zu
wiederholen und zu festigen.
Die Eltern werden in Gesprachen Ober die Fordermagnahmen informiert und in den
Forderprozess mit einbezogen. Gemeinsam werden Losungsansatze besprochen, die die
Eltern zu Hause weiterfuhren und unterstutzen !carmen und sollen. Augerschulische
Institutionen lassen sich hier mit einbeziehen.
Bei der Analyse von Defiziten, der Festlegung von Fordermagnahmen und der Bereitstellung
von Fordermaterialien werden die Fachkonferenzleitungen und die RIK-Forderlehrkrafte in
verstarktem Mae beratend einbezogen.
Der Grundschule Mittelsten-Thille stehen 6 Stunden im Rahmen des RIK-Modells
(Regionalen Integrationskonzept) in Kooperation mit der Elisabethschule Friesoythe zur
Verfugung.
In diesen Stunden werden Kinder mit besonderem Forderbedarf von einer
Forderschullehrerin in Absprache mit den jeweils zustandigen Fach- und Klassenlehrern und
auf der Grundlage der Dokumentation der individuellen Lernentwicklung sowohl praventiv
als auch integrativ gefordert.

c) Leistungsfeststellung und -bewertung

Auch Schulerinnen und Schuler mit besonderen Schwierigkeiten in den Bereichen Lesen,
Rechtschreiben oder Rechnen unterliegen den geltenden Magstaben der
Leistungsbewertung. Ein Abweichen von den Magstaben kann durch den Fachlehrer
beantragt und in der Klassenkonferenz im Rahmen der Erorterung der individuellen
Lernentwicklung entschieden werden. Diese Entscheidung muss regelmagig Oberpruft
werden.
Abweichungen von den allgemeinen Grundsatzen konnen u. a. sein

• eine starkere Gewichtung der mundlichen Leistungen,
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• zeitweiliger Verzicht wahrend der Forderphase auf eine Bewertung der Lese- und

Rechtschreibleistung,

• zeitweiliger Verzicht auf die Bewertung von Klassenarbeiten wahrend der

Forderphase im Bereich Mathematik.

Vor dem Abweichen von den allgemeinen Grundsatzen sollten Hilfen im Sinne des
Nachteilsausgleichs Anwendung finden, z. B.

• Ausweitung der Arbeitszeit bei zu zensierenden schriftlichen Lernkontrollen

• Einsatz von didaktischen und technischen Hilfsmitteln

• Aufgabenstellungen entsprechend des individuellen Lernstandes

• Einordnen der schriftlichen und miindlichen Leistung unter dem Aspekt des

erreichten Lernstandes mit padagogischer Wiirdigung

• Einsatz elektronischer Medien (Entscheidung der Klassenkonferenz)

Auf Beschluss der Klassenkonferenz kann bei einem Schuler /einer Schiilerin mit
anhaltenden und besonderen Schwierigkeiten im Bereich Lesen und Rechtschreiben
vorgesehen werden, zeitlich befristet die Rechtschreibleistungen in die Beurteilung der
Facher nicht mit einzubeziehen.
Alle Abweichungen von den Liblichen Bewertungsregelungen mussen in der Dokumentation
der individuellen Lernentwicklung ausgewiesen werden.

d) Zeugnisse

Abweichungen von den allgemeinen Grundsatzen der Leistungsfeststellung und -bewertung
sind in den Zeugnissen zu vermerken, nicht in Abgangs- oder Abschlusszeugnissen.

Um em n Abweichen von den Grundsatzen der Leistungsbewertung im Zeugnis zu vermerken,
wird folgende Formulierung empfohlen:

"Auf Beschluss der Klassenkonferenz vom ... ist im Lesen/Rechtschreiben/Rechnen von den
Grundsatzen der Leistungsbewertung im Schulhalbjahr/Schuljahr abgewichen worden."

Gezielte Fortbildungsmagnahmen zur Optimierung der Schiilerforderung haben
stattgefunden und sind weiterhin vorgesehen, urn auf dieser Grundlage den Unterricht
konzeptionell zu verbessern.

e) Forderung der Lesekompetenz / Leseftirderung

Lesen 1st laut Kerncurriculum em n „eigenaktiver Prozess der Sinnkonstruktion". Dabei kommt
der Grundschule die Aufgabe zu, „zum geniegenden, informierenden, selektiven,
interpretierenden, kritischen Lesen" hinzufiihren und „eine tragfahige Grundlage fur
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weiteres Lernen, fur weiteres selbstbestimmtes Lesen und eine bewusste Auswahl
geeigneter Medien" zu legen.
Dabei ist aber die „Technik" des Lesenlernens nur eine Teilfertigkeit. Wie schon in dem
ersten Satz angedeutet, kommt es beim Lesen vor allem auf das Verstehen an, d. h. das
Entnehmen von Informationen und Bedeutungen aus Texten.
Lesen zeigt sich als eine kulturelle Schlusselqualifikation, die em n ganzes Bundel an
Fahigkeiten, Kenntnissen und Strategien umfasst, welche fur fast jedes Weiterlernen
unverzichtbar sind.

Kompetenzen des Leselehrgangs
Die wesentlichen Kompetenzen, die die Schiilerinnen und Schiller erwerben sollen, lauten:

• Ober Lesefertigkeiten und —fahigkeiten verfiigen (Syntheseprinzip anwenden, Worter
strukturieren, Wortgrenzen erkennen, Satzgrenzen erfassen, Sinneinheiten erkennen,
Satzschlusszeichen und Sprechpausen beachten, SinnstUtzen nutzen, SchlUsselworter
erkennen)

• altersgemae Texte sinnverstehend lesen (unterschiedlichen Medien Informationen
entnehmen, Handlungsanweisungen verstehen und umsetzen)

• Lesestrategien erwerben (Fragen zum Text stellen, Vermutungen augern, Vorwissen
einsetzen)

• unterschiedliche Textsorten kennen, verstehen und unterscheiden
• schulische und augerschulische Angebote nutzen, urn Texte oder Bucher

auszuwahlen und gezielt Informationen zu erhalten
• Ober Texterschliaungsverfahren verfugen und einfache Prasentationsformen

kennen (Informationen entnehmen, vortragen, vorlesen, Begriffe klaren, Fragen
stellen, Texte weitergestalten, nachgestalten, umgestalten, handelnd und produktiv
mit Texten umgehen, Prasentationsformen (Plakat etc.) kennen und nutzen, Texte
vergleichen und untersuchen

MaRnahmen zur Forderung der Lesefahigkeit, Lesetechnik und Lesemotivation

Die Lesefahigkeiten und -techniken werden durch differenzierte Lesetexte und Leseaufgaben
individuell gefordert.

Unterstutzend wird im Forderbereich die Silbenmethode eingesetzt.

Verschiedene Materialien zur Leseforderung (wie „Die Geschichten von Fabian", „Kinder aus
der Burgstrage", „Konigsgeschichten", Logico, Klammerkarten) werden im Unterricht
unterstiitzend eingesetzt.

Die Kinder des 3. Schuljahres lesen den Vorschulkindern vor.
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Den Schijlern steht in der neu erstellten Bucherei eine breite Reihe an Kinder-, Sach- und
Bilderbuchern zur Verfugung, die die Schuler wochentlich ausleihen und in Freiarbeitsphasen
und im Unterricht nutzen oder mit nach Hause nehmen durfen.

im Rahmen der Ganztagsmodule finden in der BOcherei Lesemodule statt, in denen die
Kinder in Kleingruppen in der Bacherei mit einer padagogischen Mitarbeiterin sowie den
Buchereimuttern lesen.

Je nach Schuljahreslange kann eine Ganzschrift gelesen werden.
Bei der Arbeit mit einer Ganzschrift sowie allgemein im Unterricht wird besonders auf einen
handlungs- und produktionsorientierten Umgang mit Texten geachtet (wie zum Beispiel
Vorlesen, stilles Lesen, Partnerlesen, Diskussion, Lesebegleitheft, Lesetagebijcher, Austausch
von Lesetipps, Vorstel lung von Literatur, Literaturprasentation, Lesewerkstatt, kreatives
Schreiben, Schreibwerkstatt, Horspiele, malen, Wandzeitungen, Rollenspiel, OHP-Theater,
Puppenspiel, Theaterstiick, Klanggeschichten, Autorensteckbrief, Autorenratsel.)

Die Schulerinnen und Schuler bekommen em n Geburtstagsbuch.

Das 1. und 2. Schuljahr nimmt teilweise an der Aktion „Lesefitness" der Flohkiste teil.
Dabei werden sie von einigen „Lesemuttern" unterstutzt, die einmal pro Woche nach
Vorgabe der Lehrkraft eingesetzt werden. Die in der Lesetechnik noch schwacheren Schuler
verbleiben bei der Lehrkraft und werden gezielt gefordert.

Einige Schulerinnen und Schuler des 2. Schuljahres lesen mit den Kindern aus dem 1.
Schuljahr.

Die Schulerinnen und Schuler des 2., 3. und 4. Schuljahres nehmen an dem Antolin-
Programm zur Leseforderung teil.

Schijlerinnen und Schuler prasentieren regelmagig einen frei gewahlten Buchtitel.

Zum Ende des Schuljahres veranstaltet die Grundschule eine Lesenacht, an der alle Klassen
teilnehmen.

Die Grundschule nimmt an Projekten der ortlichen Presse ( Zeitung in der Grundschule)
sowie am Welttag des Buches (Buchhandlung Schepers) teil.
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Methodenkonzept

1. Grundsatze zum Unterricht
Im Kerncurriculum heigt es „ Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung sind zentrale
Anliegen im Bildungswesen, Grundlage von Bildung 1st der Erwerb von gesichertem
Verfilgungs- und Orientierungswissen, das die Schiilerinnen und Schiller zu einem
wirksamen und verantwortlichen Handeln, auch Ober die Schule hinaus, befahigt.
Den Ergebnissen von Lehr- und Lernprozessen im Unterricht kommt damit eine
herausragende Bedeutung zu." (Niedersachsisches Kultusministerium (2006):
Kerncurriculum far die Grundschule. Schuljahrgange 1-4, S. 5)
Ferner sollen die Kinder durch den Erwerb und die Nutzung von Lernstrategien sowie durch
die Kontrolle ihrer Lernprozesse zur Lebensbewaltigung befahigt werden. (vgl. Nds.
Kultusministerium (2006), S. 6)
Unterricht unterliegt demzufolge einem standigen Wechsel im Bereich der Methodik. Neben
den traditionellen Lehrgangen sind offene und individualisierende Unterrichtsformen
notwendig, in denen die Anforderungen auf jedes Kind speziell zugeschnitten sind. Zudem ist
das Anbahnen des eigenverantwortlichen Lernens und Arbeitens sowie die Steigerung der
Methodenkompetenz der Schillerinnen und Schiller em n wichtiges Ziel unserer Grundschule.

2. Das Lernen lernen:
Die Schalerinnen und Schiller sollen zum eigenverantwortlichen Arbeiten und Lernen
befahigt werden. Far den Unterricht bedeutet dies, dass die Problemlosefahigkeit,
Selbsttatigkeit und Eigenverantwortung der Kinder mittels handlungsorientierter und
eigenverantwortlicher Umsetzung der Lerninhalte im Vordergrund stehen. Hierdurch
werden die Schiilerinnen und Schiller gefordert und gefordert, ihre Methodenkompetenz
sowie ihre Entscheidungskompetenz und das selbststandige Organisieren zu entwickeln.
Durch die Arbeit in wechselnden Sozialformen wird zudem die Kommunikationsfahigkeit
sowie Kooperationsfahigkeit (Arbeit in einem Team) entwickelt und gefordert.
Der Lehrkraft kommt diesbezuglich die Rolle eines Moderators zu, deren Schwerpunkt auf
der Aktivitat der Schalerinnen und Schiller liegt und der diesen neben der
Wissensvermittlung beratend und helfend zur Seite steht. Der Unterricht sollte daher von
der Lehrkraft so organisiert sein, dass die Arbeitsauftrage auf die Schiilerinnen und Schiller
in Bezug auf Thematik, Umfang, Zeitrahmen, Sozialform und Ergebnissicherung individuell
abgestimmt sind, damit diese auch tatsachlich selbststandig arbeiten [carmen.

3. Methodentraining
Das eigenverantwortliche, selbststandige und selbsttatige Arbeiten der Schalerinnen und
Schiller erfordert das Einiiben eines breitgefacherten Repertoires an Methoden, die sowohl
Arbeits- und Sozialformen wie auch elementare Schiilermethoden (Lern- und
Arbeitstechniken sowie Gesprachs- und Kooperationsmethoden) beinhalten.
Im Folgenden werden diese Methoden nach Klassenstufen geordnet aufgefahrt.
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Klasse 1

Arbeits- und
Sozialformen
Einzelarbeit

Partnerarbeit
(Anbahnung:
Sitznachbar)

Tagesplanarbeit
(Anbahnung:

selbststandige
Zeiteinteilung)

Stationenlernen
(Anbahnung)

Projektunterricht

Lern- und
Arbeitstechniken

Ausschneiden, Fatten,
Kleben

Heftseiten Libersichtlich gestalten
Ordnung am Arbeits-platz, im

Fach, in der Schultasche
Arbeitsblatter in der richtigen

Mappe abheften
Mit Arbeitsmaterialien

angemessen umgehen und diese
ordentlich wegraumen

Arbeiten mit Lernprogrammen
am Computer

Gesprachs- und
Kooperationsmethoden

Gesprachsregeln beachten
--> melden, warten,

zuhoren, ausreden lassen
Vollstandige Satze

verwenden
Laut und deutlich sprechen

Zusammenhangend
erzahlen

Losverfahren akzeptieren
(Anbahnung)

Aufbauend auf den Techniken und Methoden sollen die Schijlerinnen und Schuler der
zweiten Jahrgangsstufe trainieren:

Klasse 2

Arbeits- und
Sozialformen
Partnerarbeit

(selbst gewahlte
Partner)

Gruppenarbeit
(Anbahnung: gelenkte

Gruppen,
leistungshomogen)
Wochenplanarbeit

(Anbahnung)
Mind -Mapping
(Anbahnung)

Clustern
(Anbahnung)

Lern- und
Arbeitstechniken

genau fiihren mit dem Lineal
unterstreichen

Markieren
Heftseiten ijbersichtlich gestalten

(Datum, Seite)
Hausaufgabenheft fijhren

Arbeitszeit einteilen
(Anbahnung)

Lernplakat erstellen
(Anbahnung)

Informationen in Bijchern suchen
(Anbahnung)

Internetrecherche
(Anbahnung)

Gesprachs- und
Kooperationsmethoden
Gesprachsregeln kennen

und anwenden
Beitrage auf den Vorredner

beziehen / gezielt
nachfragen

(Anbahnung)
Sachlich zutreffend

berichten
Arbeitsergebnisse

vorstellen
(Anbahnung)

Argumentieren und
Begrunden

(Anbahnung)
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Arbeitsanweisung selbststandig
erlesen, verstehen und umsetzen

(Anbahnung)

Im Konfliktfall geschickt
vermitteln

(Anbahnung)
Losverfahren akzeptieren

Klasse 3

Arbeits- und
Sozialformen

Gruppenarbeit
(leistungsheterogen, gelost,

gewahlt)
Wochenplanarbeit

Werkstattunterricht
Mind — Mapping

Clustern

Lern- und
Arbeitstechniken

Arbeitszeit einteilen
Lernplakat erstellen

Informationen in Biichern suchen
Internetrecherche

Arbeitsanweisung selbststandig
erlesen, verstehen und umsetzen

Stichworter notieren
Steckbrief erstellen

(Anbahnung)
Tabelle anlegen

(Anbahnung)
Inhaltsverzeichnis anlegen

(Anbahnung)
Computerarbeit:

Arbeit mit
Textverarbeitungsprogrammen

(Anbahnung)

Gesprachs- und
Kooperationsmethoden
Gesprachsregeln sicher
kennen und anwenden
Beitrage auf Vorredner

beziehen, gezielt
nachfragen

Prasentation der
Arbeitsergebnisse
Gesprachsleitung

iibernehmen
(Anbahnung)

Arbeit in der Gruppe
aufteilen und auf zugige
Gruppenarbeit achten

(Anbahnung)
Argumentieren und

Begriinden

Klasse 4

Arbeits- und
Sozialformen

Sozialformen sicher
beherrschen

Lern- und
Arbeitstechniken

Stichworter notieren
Steckbrief erstellen

Tabelle anlegen
Inhaltsverzeichnis anlegen

Gesprachs- und
Kooperationsmethoden

Gesprachsleitung
iibernehmen

Arbeit in der Gruppe
aufteilen und auf zugige
Gruppenarbeit achten

Kurze Vortrage /
Prasentationen Referate

halten
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lnklusionskonzept
Dieses Konzept wird z. Zt. itherarbeitet

Konzept zu schulischen Sprachfordermagnahmen
(Stand: 01/2019)
1. Schulische SprachfordermaBnahmen
In der Schule begegnen wir immer noch Kindern, die die deutsche Sprache nicht ausreichend
beherrschen. Oft wirken sie umgangssprachlich relativ sicher, obwohl sie bei entsprechender
Oberprilfung im Vergleich zu anderen Kindern immer noch deutliche Defizite aufweisen.
Gerade am Schulanfang 1st es schwer, den tatsachlichen Sprachstand der Schiller
einzuschatzen. Um die schulische Forderung im sprachlichen Bereich sinnvoll einzuleiten und
zu gestalten, sehen wir es als eine wichtige Aufgabe unserer Schule, die Lern- bzw.
Sprachausgangslagen der Kinder diagnostisch fundiert zu ermitteln. Das geschieht an
unserer Schule mit der Sprachstandsfeststellung bei der Schulanmeldung sowie mit der
„Hexe Mirola".

Sprachforderung hat als Ziel das Erlernen der deutschen Sprache als gemeinsame Schul- und
Verkehrssprache. Sprachfordermagnahmen werden von den Lehrkraften in der Schule im
Laufe des Schulvormittages durchgefijhrt.
Dabei ergibt sich fiir unsere Schule fiir das Schuliahr 2018/2019 folgendes Magnahmen- und
Zeitraster:

Magnahme Zeit
Bekanntgabe der Schulanmeldetermine April 2018

Schulanmeldung und Sprachstandsfeststellung Mai 2018
Riickmeldung an die Erziehungsberechtigten /Kindergarten und

Obergabe der Schijlerakten
August 2018

Durchfuhrung der Sprachfiirdermagnahmen
ab 2. Schulwoche

-August 2018-
-November 2018-
Elternsprechtag

Austausch mit Erziehungsberechtigten
-Marz 2019-

Elternsprechtag
evtl. Schuljahresende

-Juni /Mai 2019-

Schulinterne Evaluation der Sprachfordermagnahmen
Schuljahresende

-Juni 2019-
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Der Austausch mit den Erziehungsberechtigten ist em n wichtiger Punkt der schulischen
Sprachforderung. Kurz nach Schuljahresbeginn findet em n Informationsabend fur die Eltern
statt, bei dem auch die Bedeutung der Sprachforderung herausgestellt und die padagogische
Arbeit ganz konkret und handelnd am Material vorgestellt wird.
Ferner besteht die Moglichkeit, sich telefonisch, beim Elternsprechtag oder aber in der
Schule (nach Terminabsprache) auszutauschen.
Ziel der Sprachforderung ist es, das Kind in seiner kommunikativen Entwicklung, in der
Entwicklung des Wortschatzes und der Grammatik zu fordern und zu unterstilizen.
Dabei werden vor allem einige Eigenarten des Deutschen berucksichtigt:

- Artikel und grammatisches Geschlecht (der, die, das)
- Moglichkeiten der Pluralbildung
- Adjektivdeklination
- Umlaute
- Verben mit trennbaren Prafixen
- Verbkonjugation
- UnregelmaRige Verben
- Prapositionen
- Artikel

Obungen und Spiele zur Wortschatzerarbeitung und -sicherung:
Alle Nomen mit Artikel einfijhren, Kim-Spiele, Kofferpacken, „Einkaufen", Bingo, Memory,
Domino, „Obstsalat", Silbenklatschen
Arbeit mit Bildern: Bilderbucher, Poster, Bildkarten, Situationsbilder etc. ansehen und
beschreiben, Suchspiele
(kungen zum HAlen (fijr Adjektive)
Lieder, Reime, Fingerspiele, Sprechzeichnen und Scherzfragen
Grammatische Strukturen: Anlautijbungen, Frage- und Kausalsatze bilden,

Aufbauend findet in den Jahrgangsstufen 1-4 eine weitere Forderung in Absprache der
Deutschlehrer/Innen mit den Forderschullehrkraften statt. Eine enge Zusammenarbeit mit
den Kolleginnen, die den Regelunterricht durchfijhren ist, unerlasslich, urn die
FordermaRnahmen individuell abzustimmen und mit dem Fachunterricht zu koordinieren.
Der schulische Sprachforderunterricht ist nicht isoliert, sondern im Verbund mit dem
Deutschunterricht als em n durchgangiges Unterrichtsprinzip in alien Fachern zu verstehen.
im allgemeinen Unterricht wird bei Bedarf mit differenziert aufbereitetem Arbeitsmaterial
fur Kinder mit Sprachbarrieren gearbeitet. Dieses entspricht inhaltlich ijberwiegend den
regularen Inhalten, urn den Kindern die Kontaktaufnahme zu Mitschijlern zu ermoglichen
und ihnen schrittweise Teile des Unterrichts einsichtig zu machen. Neben der sprachlichen
Entwicklung wird so auch das soziale Miteinander gefOrdert.

Wird in Klasse 1 und 2 noch an der Wortschatzerweiterung gearbeitet, so steht in Klasse 3
und 4 die Wort- und Satzartenlehre im Mittelpunkt. Hieraus ergibt sich die spiralcurriculare
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Vorgehensweise unseres Stoffverteilungsplanes: Bei gleich bleibenden Inhalten werden
teilweise unterschiedliche grammatikalische Strukturen und Redemittel erarbeitet, je nach
altersgemagem Entwicklungsstand des Schulers.

2. F6rderung Deutsch als Zweitsprache
lmmer mehr Kinder mit keinen oder nur geringen Deutschkenntnissen, zum Teil auch nicht
alphabetisiert, kommen in die Grundschulen. An unserer kleinen Grundschule bieten die
Lehrkrafte im Unterricht aller Facher eine individuelle Binnendifferenzierung an. Diese soil
durch additive FordermaRnahmen erganzt und fortgefiihrt werden. Das Sprechen und das
Horverstehen sollen somit angebahnt, gefordert und verbessert werden. Bezuglich der
Differenzierung des Unterrichts gibt es in unserem Uberschaubaren Kollegium sehr enge
Absprachen. Aufgrund der geschilderten Forderung k6nnen die Kinder ohne Vorkenntnisse
in der deutschen Sprache zunachst intensiv innerhalb des Unterrichts betreut werden.
Kriterien hierfur sind die (Vor-) Kenntnisse, auch in der Grammatik, sowie Alter und Herkunft
des Kindes. Es wird den Erziehungsberechtigten angeraten, die Kinder an der Betreuungszeit
sowie an den freiwilligen Ganztagsangeboten der Schule teilnehmen zu lassen. So erhalten
die Kinder viele (spielerische) Moglichkeiten, in der Gruppe mit Gleichaltrigen die deutsche
Sprache zu erlernen und konnen auch in diesen Zeiten noch weiter spielerisch gefOrdert
werden.

Als Materialien stehen in unserer Schule fur die Forderung Deutsch als Fremdsprache bisher
zur Verftigung:

• Bildkarten (Finken Verlag)
• Tip-Toi und entsprechende Bucher
• Hor-Logico (Finken Verlag)
• Bild-Wort-Klarten (Jandorfverlag)
• DaZ-Computer-Programm der Lernwerkstatt
• Gesellschaftsspiele (u.a. Ratzfast, Blinde Kuh,...)
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Konzept: Sport und Bewegung
(Stand:02/2018)
Obermagiger Fernsehkonsum, Bewegungsmangel und Bequemlichkeit bei Kindern und
Erwachsenen sind gesellschaftliche Tendenzen, deren Auswirkungen schon seit Jahren von
Erziehern, Lehrerinnen und Lehrern, Gesundheitsforschern oder Erziehungswissenschaftlern
beklagt werden.
Die Liste der negativen Folgen des Bewegungsmangels 1st lang: Koordinations- und
Konditionsschwachen, Haltungsschaden, Konzentrationsschwierigkeiten oder motorische
Defizite zeigen zunehmend Auswirkungen nicht nur auf die unterrichtliche Arbeit.
Die Grundschule muss sich diesen Tatsachen und den damit verbundenen Problemen in der
Schule und im Unterricht stellen und die Schuler/Innen fur die Notwendigkeit von
regelmagiger Bewegung und fur gesundheitsbewusstes sportliches Verhalten sensibilisieren.

Praktische Umsetzung des Bewegungskonzeptes

Wochentlich werden an der Grundschule Mittelsten-Thule 2 Stunden Sport in alien vier
Jahrgangen sowie in Klasse 1und 2 eine Stunde Schwimmen unterrichtet. Zudem haben die
Schuler/Innen in den Pausen eine Bewegungszeit von insgesamt 45 Minuten an den offenen
Ganztagen sowie 90 Minuten an den gebundenen Ganztagen.

Sportunterricht
Der Sportunterricht erfolgt nach den Vorschriften der sowie den Beschliissen des
Grundschulverbundes der Grundschulen im Stadtgebiet Friesoythe und den Vorschlagen des
NLI. Die Lehrkrafte nehmen regelmagig an Fortbildungsmagnahmen im Sport tell, sodass der
Unterricht entsprechend den aktuellen Vorgaben und Themen abwechslungsreich gestaltet
werden kann.

Schwimmunterricht
Den Schuler/Innen wird in den ersten beiden Schuljahrgangen die Wassergewohnung, die
Abnahme der Schwimmabzeichen Seepferdchen sowie Freischwimmer Bronze und Silber
und leistungsorientiertes Schwimnnen ermoglicht. AIle Jahrgange konnen saisonal fijr das
Schwim men des Sportabzeichens trainieren und dieses absolvieren.

Bewegungszeiten

Pausen
Fijr die tagliche Bewegungszeit stehen den Schuler/Innen draugen verschiedenste Sport-,
und Spielmoglichkeiten wie bspw. Verschiedene Schaukeln, Klettergeruste, Turnstangen, emn
Fugballplatz mit Toren, Sandspielplatze, em n Tischtennistisch oder Einrader und Stelzen sowie
Balancier- und Gleichgewichtsspiele zur Verfugung. Zudem besteht auf dem Schulgelande
aufgrund grogzugig angelegter Rasenflachen die Moglichkeit zu verschiedenen Ballspielen
wie z.B. Volkerball.
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In den Regenpausen haben die Schuler/Innen die Moglichkeit an eigens fur diese Zwecke
angeschafften Spielmoglichkeiten in der Halle ihre Beweglichkeit, Gleichgewichtssinne oder
Geschicklichkeit bspw. anhand von Djouktrainern, Drehscheiben, verschiedensten Wurf- und
Fanggeraten oder Springseilen zu trainieren.

Bewegte Pause
Nach der dritten Stunde findet in den Wintermonaten sowie bei Regenwetter eine „Bewegte
Pause" in der Halle statt, die von Schuler/Innen der dritten und vierten Klasse organisiert
und durchgefuhrt wird. Dies sind u.a. Tanze, Bewegungsspiele oder der Pausenspag aus dem
Klasse 2000-Projekt. Diese Pause wird in den Sommermonaten auch als Lauftraining
(Dauerlauf) fur das Sportabzeichen, den „Lauf urn die Talsperre" oder das schulinterne
Laufabzeichen genutzt.

Bewegte Klasse
In jeder Klasse bef indet sich eine „Bewegte Box" mit einer Bewegungskartei mit
Obungsbeispielen, einer Bewegungs-CD sowie Materialien fur Bewegungsmoglichkeiten als
kurze Unterbrechungen des Unterrichtsalltages.

Besondere sportliche Angebote
- Die Grundschule fart jahrlich Bundesjugendspiele durch.
- Jedes Jahr nimmt die Schule am Sportabzeichenwettbewerb teil.
- Jedes Jahr nehmen die Jahrgange 3 und 4 am Radfahrturnier teil, der in Kooperation

mit dem Radsportclub durchgefiihrt wird.
- Jahrlich finden em n Volkerball- und Fugballturnier sowie emn

Schwimmvergleichswettkampf der kleinen Grundschulen des Stadtgebietes
Friesoythe statt

- Die Schule nimmt regelmagig am „Lauf um die Talsperre" teil, fur den die
Schuler/Innen gezielt epochal trainieren.

- Die Schuler/Innen trainieren fur das schulinterne Laufabzeichen und legen dieses ab.
- Wiederkehrend werden an der Schule Sport- und Spielfeste fur alle Schuler/Innen

sowie Eltern durchgefuhrt.
- Die Schule ladt regelmagig das DFB-Mobil sowie die „Skipping Hearts" zu Workshops

em.
- Im Rahmen der Ganztagsschule konnen 2 Jahrgange wahrend der Modulzeit am

Vormittag an der AG „Bewegungs- und Entspannungsubungen" teilnehmen
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Kooperation mit Vereinen
Der Sportverein SV Thule fiihrt eine FuRball-AG einmal wochentlich auf dem Schulgelande
durch, an der Schuler/Innen aller Jahrgangsstufen teilnehmen konnen.
Neben der Durchfuhrung der FuRball-AG unterstutzt der SV Thule die Arbeit der
Grundschule durch die Beteiligung an der Vorbereitung (Training) und Durchfuhrung des
FuRballturnieres der kleinen Grundschulen des Stadtgebietes Friesoythe.

Kooperation mit dem Reitverein
Seit August 2017 besteht eine neue Kooperation mit dem Reit- und Fahrverein Thule. Diese
Kooperation ermoglicht es, wochentlich eine Reit-AG fur interessierte Schulerinnen und
Schiller anzubieten. Hier erlernen diese den Umgang mit Ponys sowie erste Reitlibungen.

Aufgrund der besonderen Leistungen im Bereich Sport und Bewegung tragt die Grundschule
Mittelsten-ThUle seit dem 21.06.2011 die Auszeichnung „Sportfreundliche Schule".
Am 14.11.2014 wurde der Grundschule die zweite Zertifizierung des Niedersachsischen
Kultusministeriums und des Landessportbundes als „Sportfreundliche Schule" verliehen.

Sportfreundliche Schule — eine Auszeichnung fiir hervorragende Leistungen und
besonderes Engagement in der  Bewegungsfiirderung von Kindern durch vielfiiltige Sport-
und F itnessangebote.

Am 2018 wurde der  Grundschule die dr it te Zer t i f izierung des Niedersachsischen
Kultusministeriums und des Landessportbundes als „Sportfreundliche Schule" verliehen.
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Konzept zur gesunden Ernahrung

In jungster Zeit kann immer haufiger beobachtet werden, dass sich Kinder bereits im friihen
Grundschulalter zu wenig bewegen und falsch ernahren. Die Folge ist Obergewicht.
Aus diesem Grund werden in alien Jahrgangen die Aspekte einer gesunden Ernahrung in
spielerischen und auch in wissenschaftlichen Herangehensweisen thematisiert. Die Kinder
werden dadurch angehalten, die eigenen Essgewohnheiten zu reflektieren und
gegebenenfalls zu andern, urn fit und gesund zu bleiben. Dazu ist es notwendig, die Eltern
mit ins Boot zu holen, urn mit ihrer Unterstiitzung verschiedene Aktionen zum Thema
Gesundheit durchfuhren zu konnen.
Das gesunde Schulfriihstuck ist em n bedeutender Baustein der gesunden Ernahrung. Ein
Schulkind braucht Kohlenhydrate, Eiwei13, Fett, Ballaststoffe sowie Vitamine und
Mineralstoffe. Ein abwechslungsreiches Fruhstuck liefert dem Kind diese Nahrstoffe und
macht es fit fijr den Tag. Das Pausenbrot sorgt dafijr, dass nach einigen Stunden Unterricht
aus dem morgendlichen Leistungshoch nicht zu rasch em n Mittagstief wird. Vergeht namlich
zu viel Zeit zwischen den Mahlzeiten, dann sinkt der Blutzuckerspiegel ab, die Konzentration
lasst nach und Mijdigkeit setzt em.
Schon auf den ersten Elternabenden weisen wir die Eltern auf die Bedeutung des hauslichen
Fruhstucks vor Schulbeginn hin. Weiterhin werden die Erziehungsberechtigten aufgefordert,
ihren Kindern vitaminreiche Lebensmittel und reichlich gesunde Getranke mitzugeben. Nur
zu besonderen Anlassen wie Geburtstagen und Karneval durfen Sugigkeiten mit in die Schule
gebracht werden.
Die Schuler an unserer Grundschule friihstucken urn 8.50 Uhr gemeinsam mit ihrer Lehrkraft
im Klassenraum. Dieses verschafft den Lehrkraften immer wieder Gesprachsanlasse zum
Thema „Gesunde Ernahrung".
Milchgetranke, Joghurt und Saftgetranke konnen wahrend dieser Zeit gekauft werden. Der
Verkauf wird jeweils von der aufsichtfijhrenden Lehrkraft geleitet.
Zusatzlich kann wahrend des Unterrichts und in den Pausen kostenlos Wasser getrunken
werden.
Jeweils am ersten Freitag im Monat bereitet der Elternrat em n kostenloses Mush- und Obst
bzw. Gemijsebufett vor. Das Angebot wird von den Kindern mit groger Begeisterung
angenommen.
Ebenso erhalten alle Schulerinnen und Schuler bei besonderen Veranstaltungen wie den
Bundesjugendspielen oder der Lesenacht em n kostenloses Friihstiick, welches von den Eltern
vorbereitet wird.
Im Unterricht werden viele Themen rund urn die Ernahrung behandelt und sind im
Stoffverteilungsplan fest verankert. In dem Schuljahr 2018/2019 hat der Radsportclub Thule
der Grundschule em n Hochbeet gebaut und finanziert. Aktuell werden in dem Beet
verschiedenste Gemuse- und Salatsorten angebaut. Weiterhin wird im Rahmen des
Unterrichts auch immer wieder auf die Gefahr von Drogen, Rauchen und Alkohol
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hingewiesen. Dadurch sollen die Schulerinnen und Schuler lernen, selbst Verantwortung fiir
sich und ihren Kamer zu Ubernehmen.
Wenn alle Beteiligten, Lehrpersonen, Eltern und Kinder an einem Strang ziehen, [carmen gute
Erfolge erzielt werden.
Wir haben an unserer Schule auch das Programm „Klasse 2000" kennengelernt und
integrieren Bestandteile in den Unterricht.

Absentismuskonzept

Nach §§ 63 Abs. 1 S. 1, 65 Abs. 1 in Verbindung mit § 64 NSchG besteht grundsatzlich eine
12-jahrige Schulpflicht, worunter die Pflicht zum Besuch einer offentlichen Schule zu
verstehen ist.
DarUber hinaus mussen Erziehungsberechtigte nach § 71 NSchG fur die verlassliche
Teilnahme ihrer Kinder am Unterricht und an anderen Schulveranstaltungen sorgen.
Die Schule informiert die Erziehungsberechtigten am Eltemabend vor der Einschulung Ober
die Pflicht zur regelmeifligen Teilnahme am Unterricht sowie an den verbindlichen
Veranstaltungen im Laufe des Schuljahres ( Schulfeste, Schulfeiern, Schulfahrten). Weiterhin
wird Ober die Befreiung vom Unterricht sowie das Fernbleiben vom Unterricht informiert.

Befreiung vom Unterricht
Eine Befreiung einer Schulerin oder eines Schtilers darf nur in Ausnahmeftillen und nur auf
rechtzeitigen schriftlichen Antrag der Erziehungsberechtigten fur die Dauer von bis zu drei
Monaten durch die Schulleitung erteilt werden. Unmittelbar vor und nach den Ferien wird
keine Befreiung erteilt.

Fernbleiben vom Unterricht
Im Krankheits- oder sonstigem Verhinderungsfall 1st die Schule morgens, bereits vor
Schulbeginn, telefonisch zu benachrichtigen.

Bei unentschuldigtem Fehlen nimmt die Klassenleitung unmittelbar Kontakt mit den
Erziehungsberechtigten auf und bespricht die GrUnde fur das Fehlen.

So//ten weiterhin Schulpflichtverletzungen auftreten, werden die Erziehungsberechtigten
(schriftlich) auf ihre Pflichten als Erziehungsberechtigte hingewiesen.

Bei weiteren Schulpflichtverletzungen wird em n arztliches Attest verlangt. Die Kosten hierfOr
tragen die Erziehungsberechtigten. Zudem wird die Einleitung eines BuRgeldverfahrens bzw.
die Vorstellung beim Gesundheitsamt angeki.indigt.
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Bei weiteren Fehlzeiten nimmt die Schule Kontakt zum Jugendamt auf, der Schultrager wird
informiert und die Einleitung eines BuRgeldverfahrens beantragt.

Konzept zur Beschwerderegelung

OberaII, wo Menschen miteinander umgehen, entstehen aufgrund der Unterschiedlichkeit
der Individuen Meinungsverschiedenheiten und Konflikte, so auch in Schulen. Die
Entwicklung von Strategien bzw. Verhaltensregeln zur positiven Bewaltigung von
Konflikten ist unabdingbarer Bestandteil der Personlichkeitsentwicklung.
Oberstes Prinzip einer Konfliktlosung an der Grundschule Mittelsten-ThOle ist der Versuch,
die direkt betroffenen Konfliktpartner zu einem konstruktiven Gesprach zusammenzufiihren.
Die Einschaltung einer „Ubergeordneten Instanz" kommt immer erst dann infrage, wenn
eine Losung durch die unmittelbar Betroffenen nicht zustande kommt.
Diese Konfliktlasungsstrategie wird auf alien schulischen Ebenen angewandt, nicht nur bei
SchOlerinnen und Schillern, sondern auch bei Lehrkraften, Eltern und ggfls. der Schulleitung.
1st die Atmosphare emotional nicht zu stark aufgeladen, ist grundsatzlich eine moglichst
zeitnahe Aufarbeitung anzustreben.

Auseinandersetzungen zwischen Schulerinnen und Schulern bilden das weitaus grate
Konfliktpotential und erfordern dementsprechend eine abgestimmte Beschwerderegelung.
Fur Pausenkonflikte, die nicht von den beteiligten Schulerinnen und SchUlern selbst geregelt
werden konnen, ist die aufsichtfuhrende lehrkraft vorrangiger Ansprechpartner. In deren
Ermessen liegt die Einleitung weiterer Schritte. Gelingt die Aufarbeitung in der Pause nicht,
ist ggfls. die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer einzuschalten. Bei Konflikten graerer
Tragweite ist die Schulleitung zu informieren bzw. mit einzubeziehen.

Bei Konflikten in der Klasse versucht zunachst die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer
unter Einbezug der Klassengemeinschaft eine Losung zu finden. 1st das kurzfristig nicht
moglich, entscheidet die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer Ober das weitere Vorgehen.
Langfristige Konfliktiosungen werden immer unter Einbezug der Klassengemeinschaft
versucht. Dabei ist den Schulerinnen und Schulern aufgrund der geUbten Praxis an der
Schule das Prinzip der Positivverstarkung durchaus bekannt. Deutlich zu spOren ist bei dieser
Vorgehensweise die zunehmende Bereitschaft der Schijlerinnen und Schuler, in Bezug auf
KonfliktlOsung und Beschwerderegelung selbst mehr Verantwortung zu Obernehmen.

DarOber hinaus ist diese Problematik auch Gesprachsgegenstand des sogenannten „runden
Tisches".
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Vertretungskonzept

In der Verlasslichen Grundschule Mittelsten-Thiile gibt es gelegentlich Unterrichtsausfalle.
Durch Erkrankungen, Sonderurlaub, Fort- und Weiterbildung sowie aus
schulorganisatorischen Griinden kann es dazu kommen, dass Vertretungsunterricht
organ isiert werden muss.
Die Vertretungsmagnahmen werden an unserer Schule wie folgt geregelt:

1. Vertretungsreserve
Die Verlasslich Grundschule hat im Schuljahr 2018/2019 em n Budget von 12,5 Stunden zur
Beschaftigung von Padagogischen Mitarbeiterinnen im Vormittagsbereich . 10 Stunden
davon werden fiir die Betreuung (von 11.45 Uhr — 12.45 Uhr KI. 1 und 2) genutzt.
Die anderen 2,5 Stunden werden zur Vertretung herangezogen. Die padagogische
Mitarbeiterin wohnt in der Nahe der Schule und 1st kurzfristig bei Ausfallen zu erreichen.
Weitergehender Ausfall muss durch verstarkte Zusammenlegung von Jahrgangen
aufgefangen werden.

2. Grundsatze fiir den Vertretungsunterricht
Vertretungsunterricht kurzfristiger Art muss die Lernstande der Schiilerinnen und Schiller
sichern und festlegen.
Vertretungsunterricht langerfristiger Art muss in der Lage sein, Lernzuwachse zu
gewahrleisten.
Dazu nutzt die Grundschule Mittelsten-Thule folgende Moglichkeiten:
- vorhersehbare kurzfristige Vertretung plant die zu vertretende Lehrkraft in schriftlicher
Form.
- unvorhersehbare Vertretung plant die Klassenlehrerin bzw. eine Fachlehrerin entsprechend
der didaktischen Vorgaben der Schule (Lehrplane).
Die Klassenlehrerfunktion wird im Vertretungsfall von einer anderen Klassenlehrerin
Obernommen (KI. 1 und 2 bzw. KI. 3 und 4 iibernehmen die Funktion gegenseitig).

3. VertretungsmaBnahmen
a) Kurzfristiger Ausfall von Lehrkraften:
- Beaufsichtigung durch eine padagogische Mitarbeiterin
- vermehrter kombinierter Unterricht
- Aufteilung der Klasse auf andere Klassen

b) Langfristiger Ausfall von Lehrkraften:
- Benachrichtigung der Landesschulbehorde mit der Bitte urn Bereitstellung

einer Springer- oder Feuerwehrlehrkraft
- Erhohung des Vertretungsbudgets der padagogischen Mitarbeiterin.
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4. Vertretungsunterricht durch die padagogische Mitarbeiterin
Fur jedes Schuljahr gibt es em n Obungsheft, womit die Schuler arbeiten konnen, wenn kein
Fachlehrer als Beratungsquelle zur Verfugung steht.

Hospitationskonzept:

Gegenseitige Unterrichtsbesuche dienen neben kollegialer Beratung und der
kritischen WOrdigung von Unterricht der Weiterentwicklung von Unterricht und Schule. Die
katholische Grundschule Mittelsten-Thlile steht auch fur Eltern oder augerschulische Partner
offen. Es wurde unter Beriicksichtigung der organisatorischen Moglichkeiten der folgende
Rahmen fur Weiterentwicklung und grogere Offnung von Schule gefunden.

1.Team Teaching
An der katholischen Grundschule Mittelsten-ThOle werden im Rahmen der
Fordermagnahmen und des Regionalen Integrationskonzeptes Unterrichtsabschnitte
doppelt gesteckt. Unterrichtsschritte werden gemeinsam Uberlegt und geplant, im Anschluss
wird Ober diesen Unterricht reflektiert.
Offenheit, Respekt und Toleranz, sowie Kritikfahigkeit aller Kolleginnen sind
Voraussetzungen, urn Ober Unterricht und Liber den Umgang mit Problemen zu reflektieren
und voneinander zu lernen.

2. Hospitationsring mit anderen Schulen
Im Rahmen der Zusammenarbeit mit anderen Grundschulen besteht eine Vereinbarung mit
der Grundschule am Markatal in Markhausen Ober gegenseitige anlassbezogene
Hospitationen.

3. Kollegiale Hospitation
An der katholischen Grundschule Mine'sten-Thule besteht fur alle Lehrkrafte die Moglichkeit
zur kollegialen Hospitation. Die Schulleitung stellt Verwaltungsstunden dafiir zur Verfugung
und Obernimmt Vertretungsunterricht.

4. Unterrichtsbesuche der Schulleitung
Zu den Schulleitungsaufgaben gehoren Unterrichtsbesuche. Sie werden anlassbezogen oder
als Beratungsbesuche durchgefuhrt.

5. Hospitationsangebote fur Eltern
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Die katholische Grundschule Mittelsten-ThOle bietet alien Eltern die Moglichkeit, Gast in der
Schule zu sein. Das Ziel ist die Offnung der Schule fur Eltern, urn Ober Unterricht und die
Arbeit in der Schule ins Gesprach zu kommen.
Ein festes Zeitfenster wird geplant und den Eltern angeboten.

6. Hospitationsangebote fijr den St. Martin -Kindergarten
Hospitationen sieht auch die Kooperation mit dem Kindergarten vor. Sie beschranken sich
aus organisatorischen GrUnden z. Z. auf kurze Einblicke in den Unterricht der Grundschule im
Rahmen des Oberganges vom Kindergarten in die Grundschule.
In der Zeit nach Ostern kommen die Kinder des Einschulungsjahrganges gelegentlich in die
Grundschule, urn das Schulleben kennenzulernen.
Zur Festigung der Medienkompetenz finden im letzten Monat des Schuljahres mit den
Klassen 1 und 2 und den Schulanfangern gemeinsame Obungsstunden statt, wo Malen,
Schneiden, Kleben trainiert werden. Eine Erzieherin begleitet die Schulanfanger.

Betreuungskonzept

Im Rahmen der Verlasslichkeit bietet die Grundschule Mittelsten-Thijle taglich von 11.45-
12.45 eine Betreuung durch eine padagogische Mitarbeiterin an. Die Eltern melden das Kind
zu Beginn des Schuljahres verbindlich fur em n Schulhalbjahr an. Diese Anmeldung verlangert
sich automatisch, wenn die Eltern nach dem Halbjahr keine Anderung wunschen. Jeweils zu
Beginn eines neuen Schulhalbjahres ist eine Neuanmeldung ebenfalls moglich. Die
Betreuungsstunde ist in erster Linie eine Freispielstunde, die der Bewegungsforderung und
der Forderung der Sozialkompetenz dient. Dazu nutzen die Kinder in erster Linie den
Pausenhof, aber der Wald in unmittelbarer Nahe der Schule kann ebenfalls mit einbezogen
werden. Bei Regenwetter wird die Pausenhalle genutzt. Anschliegende Beschaftigungs-
moglichkeiten wie Kochen, BasteIn, Malen oder Gesellschaftsspiele, finden im Klassenraum
des 1. Schuljahres statt. Die Betreuungskinder gestalten nach Absprache die Fenster in der
Halle mit jahreszeitlichen Themen.
Fur die Betreuung steht eine Vielzahl von Materialien zur Verftigung:
Spielkiste: BaIle, Seile, Stelzen, Pedalos, Reifen, Federballe, Tischtennisutensilien,
Spielgerate: Schaukel, Vogelnestschaukel, Sandkasten, Spielturm mit Rutsche
Rasenplatz zum Spielen

Materialien im Klassenraum:
Bucher, Brett- und Kartenspiele, Knete, Bastelmaterial, Legosteine, Murmeln,
Naturmaterialien
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Bei ihrer Arbeit kann die padagogische Mitarbeiterin auf die Unterstutzung des Kollegiums
zahlen, insbesondere bei Disziplinproblemen und Elterngesprachen.
Urn standig Ober die innerschulischen Ablaufe informiert zu sein, nimmt die padagogische
Mitarbeiterin freiwillig an Konferenzen tell. Bei Bedarf beteiligt sie sich an
Schulveranstaltungen und nimmt an Ausflugen teil.

Fortbildungskonzept

Fort- und Weiterbildung dient dem Erhalt und der Weiterentwicklung der beruflichen
Kompetenz der Lehrkraft. Sie ist notwendig, urn den steigenden Anforderungen an Schule
gerecht zu werden. Die Lehrkrafte der Grundschule Mittelsten-Thule zeigen groges Interesse
an Fortbildungen.
Schulinterne Fortbildungen zur Unterrichtsmethodik spielen dabei eine besondere Rolle.
Aber auch fachbezogene Fortbildungen werden regelmagig wahrgenommen. Oberstes Ziel
ist, eine auf die Bedurfnisse der Schule und der Lehrkrafte bezogene, passgenaue Auswahl
an Fortbildungsmagnahmen vorzunehmen, damit eine systematische Kompetenzsteigerung
und Weiterentwicklung stattfindet, die nachhaltig wirkt, zukunftsgerichtet ist und somit
langfristig zur Qualitatsentwicklung und -steigerung beitragt.
Durch die Einfuhrung der 'Eigenverantwortlichen Schule' und einer entsprechenden
Budgetzuweisung hat dieser Bereich beziiglich der Auswahl und Organisation von
Fortbildungsveranstaltungen noch mehr Bedeutung bekommen.
Die schwerpunktmagige Ausrichtung der Fortbildung wird jeweils auf einer
Dienstbesprechung bzw. Gesamtkonferenz festgelegt und in Form einer schulinternen
Lehrerfortbildungsmagnahme (SchiLF) durchgeftihrt. Da das Budget aufgrund der Schulgroge
begrenzt ist, flihren wir derartige Fortbildungen in der Regel zusammen mit anderen Schulen
durch.
DarOber hinaus erstrecken sich Fortbildungsmagnahmen auf Angebote aus folgenden
Bereichen:

- Angebote der Regionalen Lehrerfortbildung
- Fortbildungen zur Einfiihrung neuer Schulbiicher
- Teilnahme an Grundschultagen
- Angebote externer Partner

Im Anschluss an durchgefuhrte Fortbildungsmagnahmen erfolgt eine Aufarbeitung der
Fortbildungsinhalte in den Dienstbesprechungen. Auch wenn einzelne Lehrkrafte an einer
Fortbildungsmagnahme teilgenommen haben, berichten sie dann auf Dienstbesprechungen
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oder auf Gesamtkonferenzen Ober die besuchten Veranstaltungen, urn die
Fortbildungsergebnisse alien zuganglich zu machen.
Thematische Schwerpunkte der kommenden Jahre sind:

- Intensivierung der Nutzung neuer Medien im Unterricht
- Einfiihrung der veranderten Eingangsstufe
- Inklusiver Unterricht in der Grundschule

Personalentwicklungskonzept

Vorbemerkung
Durch die Einfiihrung der Eigenverantwortlichen Schule wird die Personalentwicklung nicht
mehr hauptsachlich von der Obergeordneten Beh6rde bestimmt, sondern sie wird vorrangig
zu einer Angelegenheit der Schule selbst. Systematische Personalentwicklung ist deshalb von
zentraler Bedeutung fur Erfolg und Wirksamkeit der Schule.
Urn den Erziehungs- und Bildungsauftrag zu erfullen, bedarf es einer konstruktiven
Zusammenarbeit aller an Schule beteiligten Personen.
Aufgabe der Schulleitung ist es, die Leistungsfahigkeit und Leistungsbereitschaft der in der
Schule tatigen Kolleginnen und Kollegen bei der optimalen Erfullung ihrer Aufgaben zu
fordern, Motivation und Einsatzfreude zu erhalten.
Deshalb ist es unerlasslich miteinander im Gesprach zu bleiben und sich Ober planerische
und organisatorische Aspekte auszutauschen. Transparenz fart zu mehr Verstandnis.

Allgemeine Aufgaben der Personalentwicklung

Zu den Aufgaben der Personalentwicklung gehoren:

- die Schaffung eines Klimas gegenseitiger Wertschatzung

- Schule so zu gestalten, dass alle Kolleginnen und Kollegen ihren Fahigkeiten
entsprechend optimal eingesetzt werden und eigene Initiativen entwickeln
konnen

- geeignete Magnahmen zu initiieren, die Verantwortungsgefuhl und einen hohen
Identifikationsgrad mit der Schule erzeugen.

- die Besetzung eines moglichst breiten Facherspektrums mit qualifiziertem
Personal, urn damit eine hohe Unterrichtsqualitat anzustreben
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Konkrete Umsetzungspraxis an der Grundschule Mittelsten-Thiile

Forderung der Gemeinschaft

Urn das Kollegium zu einer Gemeinschaft werden zu lassen, werden in groRtmoglichem
Umfang schulinterne Fortbildungen, Projekte, Unternehmungen und Vorhaben gemeinsam
geplant und durchgefahrt. Personliche Wertschatzung untereinander aber auch von Seiten
der Schulleitung fahren zu gegenseitiger Akzeptanz und Vertrauenswardigkeit. Ein
angenehmes Arbeitsklima, welches durch Offenheit gepragt 1st, 1st insbesondere an einer
kleinen Schule auRerordentlich wichtig.

Das Mitarbeitergesprach
Eine zunehmend verbreitete Form der Personalentwicklung ist das Mitarbeitergesprach mit
Zielvereinbarung. Beide Gesprachspartner bringen ihre Vorstellungen von den kiinftigen
Ergebnissen der Arbeit in das Gesprach em. Am Ende des Gespraches sollen Ziele
abereinstimmend formuliert sein, denen beide Partner zustimmen !carmen.
Zielvereinbarungen dienen sowohl der Entwicklung der einzelnen Lehrkraft als auch auf
lange Sicht der Schule, denn wenn sich die Professionalitat der jeweiligen Lehrperson
verbessert, steigt auch die Qualitat des Unterrichts und somit der Schule.
Derartige Mitarbeitergesprache werden an unserer Schule im Zusammenhang mit
Unterrichtshospitationen gefahrt (siehe Hospitationskonzept).

Kollegiale Zusammenarbeit
Bezuglich der Unterrichtsplanung sind die Lehrkrafte an einer einzugigen bzw. teilweise
kombiniert arbeitenden Grundschule jedoch oft auf sich allein gestellt. Ein Austausch im
Jahrgang kann nicht stattfinden, gemeinsame Unterrichtsplanungen gehoren nicht zum
Al!tag.
Dennoch gibt es Moglichkeiten einer aktiven Zusammenarbeit:

- Intensiver Gesprachsaustausch, nicht nur in den Pausen
- Verabredungen, nach denen die Fachlehrerinnen eng mit den Klassenlehrerinnen

kooperieren, z.B.:
- Elterngesprache gemeinsam fahren
- gemeinsam angewendete Rituale und Klassenregeln
- Abgleich der individuellen Entwicklungsbogen
- Abgleich der Anforderungsniveaus
- Gemeinsame Unternehmungen (Essen gehen, Besichtigungen)
- Die Kolleginnen unterstatzen sich durch Materialaustausch und Tipps zur

Unterrichtsgestaltung
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Folgende organisatorischen Angelegenheiten werden immer auch in Absprache mit dem
Kollegium von der Schulleitung Obernommen:

Der Personaleinsatz

Das Klassenlehrerprinzip:
Jede Klasse hat einen Klassenlehrer, der mit einem moglichst hohen Stundenanteil in seiner
Klasse unterrichtet.
Spezielle Aufgaben der Klassenlehrer:
-Tagesgeschafte (Geld einsammeln, Anwesenheitslisten fijhren, Streit schlichten...)
- Dokumentation der Lernentwicklung
- Forderplane
- Klassenkonferenzen
- Schreiben der Zeugnisse
- Elternarbeit (Beratung, Elternabende, Elternsprechtage)
- Betreuung von Referendaren und Praktikanten
- im Austausch stehen mit den Fachlehrkraften der Klasse

Der Fachlehrereinsatz:
In jeder Klasse gibt es nach Moglichkeit 2 Fachlehrer. Bereits ab der 1. Klasse wird emn
Hauptfach (meist Sachunterricht) ausgegliedert. So k6nnen sich zwei Lehrkrafte Ober die
Kinder austauschen und Eltern gemeinsam beraten. Ein(e) weitere(r) Fachlehrer(in) ist mit
einem Nebenfach (Sport, Religion...) vertreten.

Jeder Kollege betreut semen Studienfachern oder semen Neigungen entsprechend meistens
mehrere Fachbereiche und Obernimmt folgende Aufgaben:

- Erstellung und Anpassung der schuleigenen Curricula und Arbeitsplane
- Vorschlagen von BewertungsmaRstaben in Abstimmung mit der regionalen Fachkonferenz
- Schulbuchvorstellung
- Fachtypische Aufgaben, z.B. Material sichten / bestellen, einkaufen/ pflegen

Die Aufgaben der Fachkonferenz Obernimmt an der Grundschule Mittelsten-ThOle die
Gesamtkonferenz.

Die Stundenplanerstellung
Die Unterrichtsfacher sollen nach der Stundentafel abgedeckt und Unterrichtskurzungen
vermieden werden. Fachfremder Unterricht soli nur nach vorheriger Absprache mit dem
betreffenden Kollegen erfolgen. Die Schulleitung achtet bei der Stundenplangestaltung
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besonders darauf, Entlastungen fiir Teilzeitkrafte einzubauen und familienfreundlich zu
handeln.
Die Schulleitung nimmt Rucksicht auf Wunsche der Kolleginnen zum Unterrichtseinsatz
(Abgabe von Wunschzetteln fur das nachste Schuljahr).

Die Personaleinstellungen
Die Zusammenarbeit mit der fur Grundschule Mittelsten-ThOle zustandigen AuRenstelle der
Landesschulbehorde in Oldenburg und der Stadt Friesoythe als Schultrager lauft bei alien
Einstellungen reibungslos und zum Wohle der Schule.
Die Einstellung von Hausmeister oder Sekretarin wird vom Schultrager vorgenommen. Der
Schulleitung wird em n Mitspracherecht bei den Einstellungsgesprachen gewahrt.
Die Einstellung der padagogischen Mitarbeiter wird durch die Schulleitung vorgenommen.
Sie passt die Vertrage jahrlich neu an. Die pad. Mitarbeiterinnen erhalten alle notwendigen
Informationen, werden vom Kollegium in ihrer Arbeit unterstOtzt und erfahren so eine
Wertschatzung, die die Integration in das Kollegium fordert.

Personalveranderungsmanagement
Die Abordnungen
Solite es notig sein, dass eine Lehrkraft abgeordnet werden muss, so versucht die
Schulleitung durch Absprachen wahrend einer Dienstbesprechung zu einer
einvernehmlichen Losung zu kommen. Solite dieses nicht moglich sein, wird die Abordnung
fur die in Frage kommende Lehrkraft von der Schulleitung angeordnet.

Versetzungen
Wenn Kollegen sich aus personlichen GrUnden versetzen lassen mochten, werden sie durch
die Schulleitung unterstutzend beraten.

Einarbeitung neuer Mitarbeiter
Es gibt em n Arbeitspapier zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, welches
fortlaufend erganzt bzw. Oberarbeitet wird. (siehe Anlage)

Weitere Absprachen zwischen Schulleiterin und Kollegium zum Schulalltag

Krankmeldungen
Diese sollen moglichst frith telefonisch erfolgen.

Anwesenheit vor Unterrichtsbeginn
Fur kurzfristige Mitteilungen (Vertretungsplan) ist die Anwesenheit im Lehrerzimmer
mindestens 5 Minuten vor Unterrichtsbeginn erforderlich.
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Bei Verspatung bitte anrufen!

Sicherheitskonzept

Die Kinder vor aufkren Gefahren zu schiitzen und zu bewahren, ist vorrangiges Ziel eines
Sicherheits- und Gewaltpraventionskonzeptes. Andererseits soil aber auch das schulische
Zusammenleben so geregelt und gestaltet werden, dass bei grogtmoglicher Entfaltungs-
moglichkeit die Unversehrtheit des Einzelnen gesichert bleiben.

- Alarmordnung Alarmplan

- Verhalten bei einer Bedrohung/Amoklauf

- Sammlung von allgemeingiiltigen Regelungen und Konferenzbeschliissen zur
augeren Sicherheit.

- Sammlung von allgemeingultigen Regelungen und Konferenzbeschlussen fur
einen verlasslich geregelten Tagesablauf

- padagogische Leitlinien zur inneren Gewaltpravention

Alarmordnung

Vorsorgliche Magnahmen
Entsteht in der Schule em n Brand, ist unverzuglich Alarm zu geben und die Feuerwehr zu
verstandigen. In der Regel wird der Alarm durch die Rektorin ausgelost. Bei unmittelbarer
Gefahr sind alle Lehrkrafte und Mitarbeiter berechtigt und verpflichtet, Alarm auszulOsen
bzw. die Feuerwehr zu alarmieren.
Notrufnummer: Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112
Polizei 112

Losch- und Brandschutzeinrichtungen:
Feuerloscher sind in der Halle und im Flur angebracht.

31



Grundschule Mittelsten-Thule

Schulprogramm

Verhalten bei Alarm

Alarmplan

Bei Alarm gilt als wichtigstes Gebot:

Ruhe und Ordnung bewahren!

Fenster werden oder bleiben geschlossen.

Alle Schiilerinnen und Schiiler stellen sich in der Klasse auf und verlassen, wenn
keine andere Anweisung gegeben wurde, ohne Schultasche mit der Lehrerin Liber
den Flur dos Schulgebdude:

Klasse 1 und 4 = Haupteingang
Klasse 3 = hinterer Eingang oder Haupteingang
Klasse 2 und die Klasse, die sich zum Alarmzeitpunkt im PC-
Raum aufhdlt, verlassen dos Gebdude durch den Eingang zum
Kindergarten oder durch den Haupteingang

Die Lehrperson nimmt Wochenbuch und Versdumnisliste mit.

Die Schulleiterin geht zur Kontrolle durch alle Klassen und den PC-Raum.

Sammelpunkt ist der Schulhofplatz beim Fahrradstand. Dort stellen sich alle
Kinder klassenweise auf.

Die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer iiberpriifen, ob alle Kinder do sind.

Jahrlich findet eine Belehrung des Kollegiums und eine unangekundigte Alarmiibung statt.
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Jahrlich linden Besprechungen mit den Schijlerinnen und Schulern statt und diese werden
ins Wochenbuch eingetragen.

Verhalten in Notfallen (Amok)
Sofortige Me!dung an die Polizei (112)

Die Sicherheit aller Personen ist oberstes Gebot.
In den Raumen bleiben!

Tiiren abschliegen!
Raum verbarrikadieren!

Weg von Fenster und Tiiren!
Auf den Boden legen!

Ruhe bewahren / ruhig verhalten!
Auf Anweisungen der Polizei warten!

Gegebenenfalls auf telefonische Anweisung (Handy) der Schulleitung warten!

Sammlung von aligemeingultigen Regelungen und Konferenzbeschlussen zur auReren
Sicherheit

Ab 7.20 Uhr werden die Fahrschulerinnen und Fahrschijler durch die aufsichtfuhrende
Lehrkraft betreut. Die anderen Schulkinder sollten nicht vor 7.30 Uhr zur Schule kommen.
Eltern sollten ihre Kinder noch vor 7.40 entschuldigen lassen, falls sie an diesem Tag nicht
zur Schule kommen.
Schulfremde Personen melden sich bei der Schulleitung an.
Unbekannte Personen in der Schule werden durch Lehrpersonen bzw. padagogische
Mitarbeiter angesprochen.
Bei Elternversannmlungen tragt die veranstaltende Lehrkraft die Verantwortung dafur, dass
das Schulgebaude abgeschlossen 1st.
Grundsatzlich sollen am Nachmittag alle Klassenraume, die Tijr zum Treppenhaus, das
Lehrerzimmer die Raume zur Verwaltung abgeschlossen sein.
Die Schulleitung (bei Abwesenheit die Sicherheitsbeauftragte) entscheidet bei Notfallen Ober
die Alarmierung der Polizei, Feuerwehr, Notarzt und Information der Eltern.
Regelmagige Erste-Hilfe-Schulungen finden gemeinsam mit dem Malteser Hilfsdienst statt.
Verhalten bei akuter Erkrankung (Schiller):
Bei plotzlich auftretender Erkrankung am Schulvormittag werden Angehorige oder
angegebene Ansprechpartner per Telefon benachrichtigt. Die Kinder verbleiben bis zur
Abholung in der Obhut der Schule.
Jede Schijlerin und jeder Schiller verlasst nach Unterrichtsschluss zligig das Schulgelande, da
die Aufsichtspflicht beendet 1st.
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Im Lehrerzimmer finden sich Erreichbarkeitslisten alter Erziehungsberechtigten. Eltern
werden aufgefordert, alle Anderungen schnellstmoglich der Schule mitzuteilen.

Sammlung von allgemeingultigen Regelungen und Konferenzbeschlussen für einen
verlasslich geregelten Tageslauf (innere Sicherheit):
Regeln bilden die Grundlage fur em n geordnetes Schulleben.
Deshalb gilt fiir Lehrkrafte:
Aufsichten werden piinktlich angetreten.
Unterrichtsstunden beginnen piinktlich und enden mit dem Klingelzeichen. Grundsatzlich
verlasst die Lehrkraft als Letzte(r) den Raum und schliegt die Tiir ab. Dies gilt insbesondere
fur die Turnhalle.
Wer in den Pausen Kinder zur Erledigung von Diensten o. a. in der Klasse belasst, tragt
hierfur die Verantwortung.

Fiir Schlilerinnen und Schiller gilt die Einhaltung der Schulordnung und der allgemeinen
Verhaltensregeln.
Treten wahrend der Pausen Probleme unter Schulkindern auf, die diese selbst nicht losen
kOnnen, wenden sie sich an die aufsichtfiihrende Lehrkraft.

Gewaltpraventionskonzept

Die Wahrnehmung von Gewalt ist sehr verschieden und es besteht oft keine
Obereinstimmung dariiber, was Gewalt ist. Fur uns ist es wichtig, das Problem ernst zu
nehmen, das breite Spektrum der Gewalt zu erkennen und alle am Schulleben Beteiligten
auf diesen Weg nnitzunehmen: Kolleginnen / Kollegen, Schiiler/innen, Eltern und
Schulbehorde.
Gewalt an der Schule kann nur dann wirkungsvoll begegnet werden, wenn alle die Anfange
der Gewalt erkennen und lernen friih Grenzen zu setzen.
Wir wollen Kinder gegen Gewalt starken und verhindern, dass Gewalt an unserer Schule
herrscht. Daher mussen drei Voraussetzungen erfüllt werden:

- Gewalt im breiten Spektrum muss wahrgenommen werden

- Ober Gewalt muss gesprochen werden

auf Gewalt muss adaquat reagiert werden

Urn em n gemeinsames Problembewusstsein zu entwickeln, werden Regeln aufgestellt und

Sanktionen bestimmt.
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Definitionen von Gewalt

Gewalt
Gewalt bedeutet umgangssprachlich Schadigung und Verletzung von Personen oder Sachen.
Dabei unterscheidet man verschiedene Formen der Gewalt:

Korperliche Gewalt
- Korperliche Angriffe

- Bedrohung und Erpressung

- Sexuelle Obergriffe

- Vandalismus und Schaden an fremden Eigentum

Seelische Gewalt
- Mobbing

- Beschimpfungen

- Soziale Ausgrenzung

- HanseIn, Verspotten, Argern,Niedermachen

- Herausfordern, Provokation mit und ohne Worte

Magnahmen zur Pravention
Schulleben vollzieht sich auf der Basis gegenseitigen Respekts und Vertrauens. Dennoch sind
das Erleben und die Bewaltigung von Konflikten Tell des sozialen Miteinanders, an dem es in
alltaglichen Situationen gemeinsam standig zu arbeiten gibt. Bel diesem Prozess
unterstlitzen sich alle Lehrerpersonen und Mitarbeiter der Schule gegenseitig in ihrer klaren
Ablehnung von Gewalt jeglicher Form.
Die Verhinderung und Reduzierung von Gewalt 1st das Ziel von Gewaltpravention.
Deshalb 1st folgender MaBnahmenkatalog zur Pravention vorgesehen:
Regeln aufstellen / Grenzen setzen:
Im Sachunterricht werden gemeinsam Regeln zum friedlichen Miteinander innerhalb der
Klassengemeinschaft erarbeitet und schriftlich festgehalten. Jedes Kind bestatigt seine
Akzeptanz der Klassenregeln durch die personliche Unterschrift. In diesem Zusammenhang
werden entsprechende Sanktionen festgelegt. Zudem wird die Schulordnung im
Klassenverband thematisiert.
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Vorbildfunktion der Lehrkrafte und der Eltern: Jeder an unserer Schule berniiht sich selbst
urn friedliche und gewaltfreie Zuwendung zu den Kindern und untereinander.
Lernkultur entwickeln: Im Unterricht, in den Pausen und bei Schulveranstaltungen sollen alle
Schiller positive Erfahrungen innerhalb der Gemeinschaft machen. Daher wird emn
schillerorientierter Unterricht durchgeffihrt. Sehr bedeutsam ist dabei em n Lehrerverhalten,
das mit „Prasenz" charakterisiert werden kann. Auf entstehende Storungen reagiert die
Lehrkraft frilhzeitig.
Sozialklima verbessern: Bei grogeren Konflikten oder Problemfallen mit beispielhaftem,
exemplarischem Charakter werden diese angesprochen und anschlieRend im Unterricht in
den einzelnen Klassen diskutiert und verarbeitet. Die Schiller werden auch schon im Vorfeld
auf mogliche Probleme hingewiesen (z. B. Verhalten am und im Bus, Verhalten bei
Regenwetter, Feueral arm, ...).

Vorbeugung gegen sexuellen Missbrauch:
In Zusammenarbeit mit dem Praventionsrat der Stadt Friesoythe und dem Schultrager
nehmen jeweils die 4. Klassen unserer Grundschule seit Jahren an dem Praventionsprojekt
der Theaterpadagogischen Werkstatt Osnabrilck „Mein Korper gehort mir...." Tell. Die
Inhalte dieses Projektes werden den Erziehungsberechtigten zuganglich gemacht und in der
Schule von den Klassenlehrerinnen aufgearbeitet.

Medienbildungskonzept
(Stand: 08/2018)

Einleitung
Im Folgenden stellt die Grundschule Mittelsten-Thille ihr Medienbildungskonzept dar.
Hierbei geht es zum einen urn den Ist-Zustand der medialen Ausstattung. Weiterhin werden
die Neuen Medien und ihre Bedeutung fur die Grundschule dargestellt.
Medien spielen im Leben der Menschen und auch der Kinder eine zunehmende Rolle.
Dementsprechend ist es wichtig, dass die Schiller lernen, reflektiert und verantwortungsvoll
mit den Neuen Medien und technischen Moglichkeiten umzugehen.1 „Aber auch fur den
Unterricht und das selbstgesteuerte, kompetenzorientierte Lernen bieten die neuen,
digitalen Medien wertvolle Unterstiltzung. Sie erweitern die methodisch-didaktischen
Moglichkeiten der [Lehrkrafte] und sie bieten erheblich verbesserte Moglichkeiten fur die
Kinder, sich aktiv-handelnd mit dem Unterrichtsstoff auseinander zu setzen und ihr Lernen
zu gestalten."'
Leitziel der Medienerziehung ist die Forderung von Medienkompetenz als
Schlusselqualifikation, die den kritisch-produktiven, sachgerechten, selbst bestimmten,

' Vgl. vvww.medienbildung.nibis.de, [Stand: 23.05.2018].
2 "https://www.grundschule-mollhagen.lernnetz.de/index.php/digitales-lernen.html, [Stand: 23.05.2018].
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gleichberechtigten und sozial verantwortlichen Umgang mit Medien beinhaltet.
Medienkompetenz umfasst eine Vielzahl von Kenntnissen, Fahigkeiten und Fertigkeiten, die
die Schuler im Rahmen ihrer individuellen Bedurfnisse und Fahigkeiten erwerben. Das
Hineinwachsen der Kinder in die multimediale Welt bedeutet fur das padagogische Handeln
nicht nur Vermittlung von technischen Kenntnissen. DarOber hinaus mussen die Aufgaben
der Medienerziehung beim medienpadagogischen Handeln der Lehrpersonen
BerUcksichtigung finden.
Durch den Aufbau von Medienkompetenz sollen die Schuler zu einem sachgerechten,
selbstbestimmten und sozialverantwortlichen Umgang mit Medien befahigt werden. Die
Erziehung zur Medienkompetenz ist em n notwendiges Erziehungs- und Bildungsziel. In dem
am 05.07.2016 von der Landesregierung beschlossenen Konzept „Medienkompetenz in
Niedersachsen-Ziellinie 2020" heiRt es: „Medienkompetenz ist in der heutigen Zeit des
immer schnelleren technologischen Fortschritts eine Schlusselkompetenz wie Lesen,
Schreiben und Rechnen. Sie ist Voraussetzung fur die Teilhabe an der Informations- und
Wissensgesellschaft sowie an demokratischen Prozessen der Meinungsbildung".3

Wir haben uns zum Ziel gesetzt jede Klasse ausreichend mit digitalen Medien auszustatten,
urn den Unterricht optimal zu erganzen und die Medienkompetenz der Schuler zu schulen.

Media le Ausstattung
In den vier Klassenraumen der Grundschule Mittelsten-Thale befindet sich jeweils eine
Medienecke mit drei feststehenden Computer-Arbeitsplatzen, die alle Ober einen
Internetzugang verfugen. DarOber hinaus 'carmen noch vier Notebooks eingesetzt werden.
Allerdings konnen diese nur fur Lernspiele genutzt werden, da deren Technik veraltet ist.
Weiterhin sind alle Klassenraume Ober WLAN an das Intranet angeschlossen. Seit Februar
2018 haben wir die Kommunikationsform !SERV eingefuhrt, die die Schuler und Lehrkrafte
aber nicht effektiv nutzen konnen, da die mediate Ausstattung, wie z. B. leistungsfahige
Computer, fehlt.
Das Schulnetzwerk und die IT-Ausstattung des padagogischen Netzes in der Grundschule
Thule erfullen grundlegende padagogische Anforderungen nicht. Vor allem vor dem
Hintergrund der neuen Ausrichtung der Grundschule, den Schulerinnen und Schulern im
Rahmen eines erweiterten Ganztagsangebotes padagogisch sinnvolle Angebote zu machen,
deren elementarer Bestandteil auch die Binnendifferenzierung ist, ist die mediate mediate
Ausstattung als unzureichend zu bewerten. Die Schule kann mit der momentan vorhandenen
Ausstattung den in den Kerncurricula und im Orientierungsrahmen Medienbildung
ausgewiesenen Kompetenzen im Bereich der Bildung im Zeitalter der Digitalisierung nicht
nachkommen. Da aus medienpadagogischer Sicht dringender Handlungsbedarf besteht,

3 Vgl. www.medienbildung.nibis.de, [Stand: 23.05.2018].
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muss unter anderenn auch die bestehende Infrastruktur auf einen Standard gebracht
werden, der gangigen Elektroinstallationsformen entspricht.
Aufgrund dessen lassen sich unsere Ziele als auch die des Kultusministeriums in keiner Weise
umsetzen.
Fakt ist aber, dass all en Kindern die gleiche Chance geboten werden soil, sich in unserer
medial gepragten Gesellschaft zu orientieren, deren Vorteile zu schatzen und
Medienkompetenz zu entwickeln.

Neue Medien

Durch den Einsatz der Neuen Medien im Unterricht ergeben sich folgende Vorteile:

• hoher Aufforderungscharakter der Gerate und positive Auswirkung auf die
Motivations-, Lern- und Anstrengungsbereitschaft

• selbststandiges Arbeiten und Lernen mit der Moglichkeit fur
Individualisierung/Differenzierung

• handlungsorientierte Tatigkeit
• Konzentration auf em n Arbeitsfeld
• Notwendigkeit des Schreibens und Lesens
• Erfolgsbestatigung durch gute Arbeitsergebnisse mit Texten, Grafiken und Filmen
• wertneutrale Ruckmeldungen, ob eine Aufgabe richtig oder falsch gelost wurde,

erfolgen sofort
• moderne Programme verftigen Ober individuelle Fehleranalysen
• hohe Obungsintensitat

Computer
Medienkompetenz muss mit dem Tun am Computer und mit den Lerninhalten entwickelt
werden. Die Entwicklung der Kompetenz folgt keinem starren Raster. Sie ist abhangig von
der individuellen Motivation, von den motorischen und kognitiven Starken der Schiller, von
den Vorkenntnissen aus dem Elternhaus und von der sozialen Kompetenz adaquat mit den
Geraten umzugehen. Der Computer kann gezielt als Rechercheinstrument den Unterricht
unterstiitzen. Er kann zur Partnerarbeit/Kleingruppenarbeit und deren Prasentation genutzt
werden, ebenso als Forderinstrument mit vielfaltigen Programmen oder mit individuell
zugeschnittenen Aufgaben ausgestattet werden. Die Lehr- und Lernmethoden werden durch
ihn beeinflusst und erfahren eine Bereicherung.

Der Computereinsatz beinhaltet folgende Bereiche:
• der Computer als Schreibwerkzeug zur Text-, Tabellen- und Grafikproduktion
• der Computer als Lernwerkzeug durch den Einsatz von Lernprogrammen
• der Computer zur Informationsbeschaffung durch lexikalische Programme und die

Recherche im Internet
• der Computer als Werkzeug zur Bildproduktion und Prasentation
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• der Computer als Werkzeug zum Korrespondieren

Allgemeine Ziele der Computerarbeit
• Grundlagenwissen und Computerbedienung

> Regelgerechtes An- und Ausschalten des Computers (Ladevorgang,
Herunterfahren des Rechners)

D Bedienung der Tastatur und der Maus
D Inbetriebnahme unterschiedlicher Programme Ober die Programmgruppen

bzw. den Desktop
• Textverarbeitung

D Erstellung und Ausgestaltung von einfachen Texten in der Textverarbeitung,
Abschreibubungen zum Kennenlernen der gebrauchlichen Tasten (Entfernen-,
Zuruck-, Umschalt- und Eingabetaste)

D Speichern bzw. Einladen von Dokumenten
> Bedienung innerhalb der Textverarbeitung (Rollbalkenbedienung, Textbereiche

markieren etc.)
• Internet

> Bedienung von Suchprogrammen, Onlinelexika, Onlineatlanten
D Bedienung des E-Mail-Programms und Absenden/Empfangen von E -Mails (Web-

Mail-Dienste)
> medienkritischer Umgang mit dem Medium

• Lernsoftware
> Lernwerkstatt, Oriolus

Internet
Immer wieder machen die vielfaltigen Angebote des Internets im Positiven wie im Negativen
Schlagzeilen. Neben der FiiIle von richtigen und sinnvollen Angeboten, stehen ebenso viele
falsche, sinnlose und kriminelle. Urn das Internet alleine sinnvoll nutzen zu 'carmen, muss der
Benutzer Ober Medienkompetenz verftigen. Die eigenstandige Nutzung des Internets steht
damit am Ende der Medienkompetenzerziehung.

Im Umgang mit dem Internet sollen die Schuler besonders grundsatzliche Fahigkeiten und
Kenntnisse erwerben:

D. Was sind Links? (Verkniipfungen), Aufbau einer Internetadresse, Online gehen und einige
Seiten im Internet aufrufen

> Sinn und Zweck von Suchmaschinen
D Praktische Arbeit mit Suchmaschinen, die fur Kinder geeignet sind (z. B.

www.blinde-kuh.de, www.schulweb.de, www.tiere-online.de, www.wasistwas.de
> Speichern einer Grafik
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> Speichern einer Datei
> Was ist eine E -Mail?
> Anhangdatei an eine E -Mail anfagen, Offnen von E -Mails, Versenden von E -Mails
> Welchen Gefahren sind Kinder bei der Nutzung des Internets ausgesetzt?

SMART -Boards mit Dokumentenkamera
Ein SMART -Board ist eine interaktive digitale Tafel, die mit einem Computer verbunden ist
und mit einem Fingerdruck oder einem Stift zu steuern ist. Arbeitsblatter konnen mithilfe
der Dokumentenkamera fur alle Schiller auf die Tafel abertragen werden. Des Weiteren
besteht die Moglichkeit das Tafelbild digital vorzubereiten. Dies wird noch vereinfacht durch
die Nutzung unserer Kommunikationsplattform IServ, wodurch der Zugriff auf Merlin- und
Online-Medien jederzeit gegeben ist. Aber auch handschriftliche Kommentare kannen
mithilfe verschiedener Werkzeuge jederzeit wie auf einer herkommlichen Tafel hinzugefagt
werden. Mithilfe anderer Tafelwerkzeuge (Lupe, Spotlight, Vorhange) kann dabei die
Aufmerksamkeit auf bestimmte Punkte des Tafelbildes gelenkt werden. Jederzeit kann im
Unterricht unkompliziert auf das Internet zugegriffen werden. So konnen bei Bedarf auch
Videos und Audios in den Unterricht eingebunden werden.

Fotos/Filme/Videos/DVDs
Gerade Fotos und Videos spielen im digitalen Zeitalter eine groge Rolle, zumal es recht
einfach geworden ist, Fotos und kleine Videosequenzen mit der Digitalkannera oder dem
Handy aufzunehmen. Gerade hier muss auch der kritische Umgang damit gesehen werden,
wie Veroffentlichungen, eigene Bildrechte etc. Urn im Umgang mit diesen die
Medienkompetenz zu fordern, gehort auch dieser Bereich in die Bildungs- und
Erziehungsarbeit unserer Schule.
Durch die jeweiligen Lehrpersonen ist zu prafen, inwieweit Filme in den Unterricht integriert
werden [carmen. In diesem Zusammenhang wird auf die umfangreiche Sammlung, die die
Landesregierung durch Merlin vorhalt, das Medienzentrum in Cloppenburg oder auch auf
weitere geeignete Download-Moglichkeiten im Internet hingewiesen.

Off entlichkeitsarbeit

Medien spielen im Offentlichen Leben eine groge Rolle. Dazu werden u.a. folgende Medien
gezielt genutzt:

Miinsterlandische Tageszeitung und Nordwest-Zeitung

Die Schulleitung ladt zu ausgewahlten Veranstaltungen Vertreter der hiesigen
Tageszeitungen em. Darijber hinaus wird an Zeitungsprojekten wie z.B. „Plietsch"
teilgenommen.
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Homepage
Unter www.schule-thuele.de findet man unsere Homepage, die von den Lehrkraften mit
Fotos und Texten zu aktuellen Projekten und Schulveranstaltungen geftillt wird. Hier
befinden sich auch allgemeine Informationen fiber unsere Schule und anstehende Termine.

Qualifizierungsplanung der Lehrkrafte
Um den Schiilern die bestmogliche mediale Ausbildung zu ermoglichen, haben sich alle
Lehrkrafte der Grundschule Mittelsten-Thille bereits von den Mitarbeitern des
Medienzentrums in Cloppenburg beraten und beschulen lassen. Weiterhin sind in folgenden
Aufgabenfeldern Qualifizierungen angedacht und sinnvoll:

• Unterrichtsentwicklung mit Medien
• die Arbeit mit dem SMART -Board
• unterstiitzte Kommunikation mit dem iPad
• Lernapps als Erganzung zum Unterricht
• Integration von Medienbildung in den schuleigenen Arbeitsplanen
• Datenschutz

Literatur- und Quellenverzeichnis
Niedersachsisches Landesinstitut fur schulische Qualitatsentwicklung (Hrsg.) (2015).

Presse- und Informationsstelle der Niedersachsischen Landesregierung (Hrsg.) (2016).
Niedersachsische Staatskanzlei. Medienkompetenz in Niedersachsen. Ziellinie 2020.
Niedersachsen.

Konzept zur Umweltbildung

Urn die Schillerinnen und Schiller an em n okologisches Bewusstsein heranzuftihren, setzt die
Schule auf folgende Schwerpunkte:

Miillvermeidung und -trennung:
In enger Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten bitten wir darum, das FriihstOck
in wieder verwendbaren Brotdosen und nachfullbaren Trinkflaschen mitzubringen. So soil
das zusatzliche Verpackungsmaterial gering gehalten werden. Schulische Arbeitsmittel wie
Schnellhefter sollen aus Pappe und Buntstifte statt Filzsstifte angeschafft werden.
Konsequent ist auch die Millltrennung, wobei die Sortierung Ober eine farbliche
Kennzeichnung geschieht. Damit die Kinder befahigt werden, ihren Miill eigenstandig richtig
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zu trennen, ist es notwendig, dass alle Kollegen und Kolleginnen immer wieder auf das
Sortieren des Mulls hinweisen und Zuordnungshilfen geben.

Energiesparen:
Die Endlichkeit fossiler Energien soil den Schulerinnen und Schulern u. a. im Sachunterricht
vermittelt werden. Gemeinsam Oberlegen die Kinder, wie sie in der Schule und letztlich auch
zu Hause zum Energiesparen beitragen ktinnen. Besonders geachtet wird u. a. auf den
okonomischen Einsatz von Lichtquellen. Oberfliissige Beleuchtung wird deshalb konsequent
ausgeschaltet. Ebenso soil der Energieverbrauch durch unnotiges Heizen sowie die
Verschwendung von Wasser vermieden werden.

Konzept zur Verteilung der Haushaltsmittel

Haushaltsmittel des Schultragers:

Ergebnishaushalt:
Die Mittel des Schultragers fiir diese Haushaltsstelle werden entsprechend der Klassen- und
Schulerzahl zugeteilt und fur die laufende Unterhaltung des Schulbetriebes verwendet.

Finanzhaushalt:
Die Mittel fur diese Haushaltsstelle werden vom Schultrager an die Schulen vergeben. Sie
werden verwendet fur die Neubeschaffung bzw. Ersatzbeschaffung von
Einrichtungsgegenstanden mit einem Wert von mehr als 150,- C.
Die Abrechnung und Haushaltsiberwachung Milt in den Zustandigkeitsbereich des
Schultragers.
AnschaffungswOnsche werden vom Kollegium in Dienstbesprechungen bzw. in
Gesamtkonferenzen vorgetragen. Die Schulleitung informiert regelmAig Ober den Etat.

Landesbudget:
Ober das Stundenbudget fur padagogische Mitarbeiter hinaus erhalt die Grundschule emn
monetares Grundbudget fur Schulfahrten/Reisekosten und Fortbildungen (incl. SchiLF).
Diese Finanzmittel werden entsprechend ihrer Zweckbestimmung eingesetzt. Da diese
Zuwendungen abhangig sind von der Schulgroge, organisiert die Grundschule Mittelsten-
Thule SchiLF-Veranstaltungen in der Regel zusammen mit anderen Grundschulen.
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Konzept: Teilgebundene Ganztagsschule
(Stand 05/2019)

1. Die Grundschule Mittelsten-Thule stellt im Folgenden ihr Ganztagsschulkonzept als
integrativen Teil ihres Schulprogrammes nach § 32 Abs. 2 des Niedersachsischen
Schulgesetzes dar.

1.1 Leitungsverantwortung und Organisation
Die Schulleitung ijbernimmt die Gesamtverantwortung und wird bei der Planung,
Umsetzung und Weiterentwicklung des Ganztagsschulkonzeptes von dem Kollegium
unterstiitzt.

1.2 Schulprogramm und Evaluation
Das vorliegende Konzept ist em n fester Bestandteil unseres Schulprogrammes und wird
regelmagig evaluiert. Nach dem ersten Jahr wird zusatzlich eine umfangreiche
Evaluation aller am Ganztagsschulkonzept beteiligten Personen (u. a. Kollegium,
padagogische Mitarbeiter, Erziehungsberechtigte sowie der Schiller) erfolgen. Diese
Evaluation schliegt auch die augerunterrichtlichen Angebote der Partner im Ganztag
mit em.

1.3 Multiprofessionelle Zusammenarbeit — Verzahnung von Unterricht und
augerunterrichtlichen Angeboten

Augerunterrichtliche Angebote und Unterricht werden inhaltlich und organisatorisch
miteinander verzahnt. Momentan arbeitet die Grundschule bereits mit dem
Radsportclub, dem Sportverein, dem Musikverein, der Bucherei sowie der
Musikschule Cloppenburg zusammen. Diese Zusammenarbeit soli im Zuge des
Ganztagsangebotes intensiviert werden. Hierbei wird die Planung von Inhalten im
regelmagigen, vertrauensvollen Austausch mit den jeweiligen Fachkollegen,
padagogischen Mitarbeitern und augerschulischen Partnern stattfinden. Auch
augerschulische Lernorte (Betriebe in der Schulumgebung, Wald, Wasserwerk,
Talsperre, Feuerwehr, Kirche, Museumsdorf, EWE usw.) werden aufgesucht.

1.4 Ausgestaltung des Tagesablaufes — Rhythmisierung
Bei der Strukturierung des Tagesablaufes haben wir auf padagogische und
lernpsychologische Gesichtspunkte geachtet. Nach einem gemeinsamen Schulstart
im Morgenkreis wechseln sich Lernzeiten und Pausen regelmagig ab.
Durch die teilgebundenen Tage am Dienstag und Donnerstag ermoglichen wir den
Schiller/Innen im Anschluss an einen Unterrichtsblock das Arbeiten an Projekten in
Modulen (z.B. Klaro, Lubo, Erste Hilfe, Methodentraining, Experimentieren). Durch
diese Entrhythmisierung des Tagesablaufes werden zudem lernpsychologische
Gesichtspunkte (Aufnahmefahigkeit der Schuler) besser beachtet.
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Sportfiche Angebote und Kreativblocke (Kunst, Textil, Werken und Musik) ktinnen so
in den Nachmittagsbereich verlegt werden.

1.5 Ausgestaltung des Tagesablaufes —Zeit zur freien Gestaltung
Innerhalb des Schultages haben wir darauf geachtet, dass die Schuler Ober den Tag
verteilt Zeit zur freien Gestaltung bekommen. So haben wir eine lange Hofpause von
25 Minuten in den Schulvormittag integriert, damit die Schuler sich ausreichend
bewegen und erholen konnen und somit die Konzentration steigern. Es folgen noch
eine 15- und 5-miniitige Pause, die als Bewegungspausen dienen. Weiterhin raumen
wir den Schi.ilern eine angemessene Mittagspause em, die auch geniigend Zeit zur
freien Verfiigung beinhaltet.

1.6 Individualisierung
Wir legen Wert auf individuelles und selbststandiges Lernen. Durch die Einfiihrung der
Inklusion haben wir das standardisierte Lernen in Teilbereichen bereits auf das Lernen
nach individuellem Entwicklungsstand umgestellt, mithilfe von Materialien, die einen
individuellen und offenen Zugang ermoglichen. Selbststandiges Arbeiten im eigenen
Lerntempo steht bei der Planung und Durchfuhrung des Unterrichts im Vordergrund.
Insofern haben wir auch das Hausaufgabenkonzept dahingehend iiberarbeitet, dass
die Kinder anstelle der festgelegten, sich aus dem Unterricht ergebenden
Hausaufgaben, individuell in Lern- und Obungszeiten gefordert und gefordert werden.
Dies gelingt aufgrund der Ciberschaubaren Schillerzahlen und der sich daraus
ergebenden Arbeit in Kleingruppen an unserer Schule gut.
Auch augerhalb des regularen Unterrichts konnen die Schuler nach Interessen und
Fahigkeiten unterrichtserganzende Angebote innerhalb der Module bzw. des
Ganztagsangebotes wahlen.

1.9 Mitwirkung an Gestaltungsprozessen
An unserer Schule wird den Schulern em n Mitspracherecht eingeraumt. Die von den
Schillern gewahlten Klassensprecher vertreten die Interessen der Mitschiller am
„Runden Tisch". Am Runden Tisch nehmen die Klassensprecher, deren Vertreter und
die Schulleitung in regelmagigen Zusammenkunften tell. Hier werden Probleme des
Schulalltages erortert und besprochen. Ebenso durfen die Schuler Ideen, Anregungen
und Wunsche fur Anschaffungen oder Unternehmungen oder die Regelung des
Schulalltages augern. Ausgebildete „Pausenengel" unterstutzen die Arbeit der
Lehrkrafte in den Pausen.
Die Lehrkrafte arbeiten bereits eng und vertrauensvoll mit den Erziehungsberechtigten
zusammen. Diverse Schulaktivitaten werden von den Erziehungsberechtigten
unterstiitzt bzw. geleitet (u. a. Verwaltung der Schulbacherei, Einsatz von
Lesemilttern, Schwimmbegleitung, Organisation von Schulfriihstiicken).
Zuldinftig !carmen einige Elternaktionen in die Module bzw. in das Ganztagsangebot
integriert werden.
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Die Erziehungsberechtigten haben jederzeit die Moglichkeit mit Lehrkraften zu
sprechen. Innerhalb der Konferenzen findet em n reger und konstruktiver Austausch
statt, bei dem die Erziehungsberechtigten Anregungen geben und Entscheidungen
mittragen. Bezuglich des Ganztagsangebotes sollen die Erziehungsberechtigten durch
regelmagige Gesprache und Abfragen mit einbezogen werden, da sie die ortlichen
Gegebenheiten und moglichen Angebote besser kennen. Hierzu konnen die
Elternvertreter der Klassen auch an speziellen „Runden Tischen" teilnehmen. Denkbar
ware auch, Vertreter der Vorschulkinder bzw. deren Eltern in die Planung der
Ganztagsangebote einzubeziehen.

1.10 Zusammenarbeit mit dem Schultrager, der Stadt Friesoythe
Die Vertreter der Stadt Friesoythe als Schultrager stehen den Mitarbeitern der
Grundschule jederzeit fur Gesprache zur Verftigung. So wurden die schulischen
Raumlichkeiten bereits besichtigt und fur geeignet befunden. Ebenso wurde die
Informationsveranstaltung zur Ganztagsschule von Vertreterinnen der Stadt besucht,
die sich auch fur Elternfragen bereithielten.
Als Raum fur die Mittagsverpflegung wird, nach erfolgter Prufung und
Abnahme durch das Gesundheitsamt, das in unmittelbarer Nachbarschaft zur Schule
befindliche Vereinsheim des Sportvereins Thule genutzt. Die Kinder konnen dieses ohne
Stragenwechsel schnell erreichen. Die Kuche wurde in der Zwischenzeit renoviert, wobei sie
mit einheitlichen Schranken, einem neuen und Gefreierschrank und einer Arbeitsflache
ausgestattet wurde. Far die Essensausgabe wurden eine Warm- und eine Kaltausgabe
angeschafft. Zur Unterbringung der Wagen und des Geschirrs wurde em n Teil des
Vereinsheims abgetrennt und nur fur die Schule zuganglich verschlossen.
Das Essen wird von dem in unmittelbarer Nachbarschaft befindlichen Gasthaus geliefert, das
auch das Forum mittags beliefert. Hierbei wird auf die Essensgewohnheiten von Kindern im
Grundschulalter sehr Rucksicht genommen. Die Kinder konnen Essenswiinsche abgeben, die
auch beriicksichtigt werden.

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass das vorliegende Ganztagskonzept der
Grundschule Mittelsten-ThOle gemag des Schulmottos „ Hand in Hand - gemeinsam
lernen, lachen, entdecken, spielen, sich wohlfuhlen" das Erleben der Schule als
Lebens- und Wohlfuhlraum ermoglicht. Die Schuler k6nnen ihre Sozialkompetenzen
durch das soziale Miteinander star-ken sowie lebenspraktische Kompetenzen durch
augerunterrichtliche Angebote erlangen.
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